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Umfturzgesahr in polen .
Wie wir von gut unterrichteter Seite über Mvslowib

aus Lodz erfahren , nimmt die kommunistische Be -
w e g u n g innerhalb der Reihen der polnischen Arbeiter
K o n g r e st - P o I c n s von Tag zu Tag zu . Die ungeheure
Arbeitslosigkeit in den Industriezentren Kongrest -
Polens — so beträgt z. B. die Zahl der Arbeitslosen in

Warschan weit über 1 0 0 l) 0 0 , in Lodz annähernd ebenso
viel , in Kalisch 12 000 , dazu die von Tag zu Tag ärger wer -
dendc Lebensmittelnot , an der auch die reichlichen
Zufuhren von Seiten Amerikas nichts ändern konnten —

nicht zulevt aber die Entziehung der Arbeitslosen -
Unterstützung , treiben die demoralisierten und politisch
entrechteten polnischen Arbeitcrmassen mit Macht den kom »
munistischen Agitatoren in die Arme . Wie weit da russische
Einflüsse , insbsondcrc der rollende Rubel , am Werke sind .
mag dahingestellt bleiben . Tatsache ist , dost die polnischen
Führer der kommunistischen Bewegung vor kurzem erst aus
dem Leninschen Rnstland zurückgekehrt sind . Trov aller Per -
Haftungen , Jnterilicrungcn , Unterdrückung ihrer Presse durch
die Warschauer Regierung ist der Bewegung kaum Halt zu

gebieten . Es wird bestimmt damit gerechnet , dast im Novem -

ber die Arbeit der Agitatoren in organisierten Putschen ihre
Auswirkung finden wird . Dast die Warschauer Regie -
r u n g , die zweifellos von diesen Umtrieben Kenntnis er -

langt haben wird , nicht tatenlos zusehen dürfte , liegt klar auf
der Hand . Sic glaubt jedoch ihrer A r m c c sicher zn sein ,
mit deren Hilfe sie alle derartigen Putsche im Keime zu er -

sticken hofft , eine Hoffnung , die allerdings leicht eine trüge -
r i s ch c werden kann .

_

öoljchewistisches Zrieüensangebot
an üie Ukraine .

tDrahtbericht unsere ? Kopenbazener Korrespondenten . )

Wie „ Politiken " aus Selsingfors erfährt , hat die Peters -
bnrger Iowjetregierling eineiii Telegramm aus Kowno zu -

folge der Ukraine ein Friedensangebot gemacht .
Die bolschewistische Regierung ist bereit , die S e l b st ä n d i g -
k e i t und Neutralität der Ukraine anzuerkennen .

Irrtum oöer SchwinAel !
Vor einiger Zeit veröffentlichten wir einen Drahtbericht

unseres Korrespondenten auL E l s a st - L o t h r i n g e n . der
von der grosten Erbitterung berichtete , die sich der

elsast - loth ringischen Bevölkerung angesichts der beab

sichtigten Einberufung der jungen Elsast - Lothringer
der Jahrgänge 1895/00 unter die französischen
Fahnen bemächtigt batte . Zu unserem grosten Erstaunen
finden wir jetzt in der Schweizer und der französischen Presse
Nachrichten folgender Art :

j .

Einberufung » euer Jahrgänge in Deutschland .
Laut Berliner „ Vorwärts " erregt in Deutschland die

beabsichtigte Einberufung der Jahrgänge 189S/SS
unter der Bevölkerung grotze Erbitterung . In den verschiedenen
Orten gedenkt man , der Einberufung keine Folge zu leisten .

Es hält furchtbar schwer , angesichts der vollständigen
Eindeutigkeit miscrer Meldung an einen „ Irrtum " zu
glauben . �

Aus jeder Zeile war zu erkennen , dast es sich um
die Verhältnisse in E l s a st - L o t h r i n g c n handelte . Der
Zweck des Schwindels für die französische Chauvinistenpresse
ist allerdings ein sehr klarer . Der . Ernüchterungsprozest must
selbst in der französischen Provinz schon sehr im Fortschreiten
sein : wenn man zu solchem plumpen Schwindel greift , um
die Angst vor den „ Preußen " künstlich wachzuhalten .

Die französisthe �errlickkeit im Elsaß .
Homo - Grumbachs Anklagerede .

( Be vicht unseres elsässischen Korrespondenten . )

Di « gegenwärtigen Zustände in Elsatz - Lothringen bildeten auf
dem in dieser Woche zu Ende gegangenen französischen
Sozialistenkongrctz Gegenstand lebhaftester Erörterung .
In eingehender Weise schilderte der elsässische Delegierte Salomon
G ru m bach - Mülhausen die schweren Mißgriffe der französischen
Verwaltung und die noch viel bodeiiklicheren Auswüchse der Miki -
tävbehörden . In den Verwaltungen der Ersenbahnen , der Post und
des TelegraphcnweseuS herrsch ein Chaoö , wie man es sich
schlimmer gar nicht vorstellen könne . Die Einsetzung des „ Conseil
Superieur " ( Oberster Rat für Elsast - Lothringen ) bezeichnet Grum -
bach als eine Karikatur , der französische Kapitalismus feiere
im Elsas ) schon jetzt wahre Orgien und bereite sich nun vor , die
sequestrierten deutschen Unternohmen an sich zu reißen . Bereits
soien die Liquidatoren daran , die ihrer Verwalmng unterstehenden
Güter meist zu Spottpreisen zu veräußern . Der französisch
Sozialisten kongreß müsse ein scharfes Augenmerk auf die Vorgänge
im Elsaß haben und scharf darauf achten , daß sich die französischen
Kapitalisten nicht auf Kosten des elsassischen Volkes
bereichern , denn in erster Linie hätten doch die Elsäffer ein
erstes Anrecht aus die lequestrierten Güter . Niemals dürfe man es
gcschhen lassen , daß die Eisenbahnen und die Bergwerke in de »
Privaten Besitz der französffchn Kapitalisten übergehen , mit allem
Nachdruck müsse die V e r st a a t l i ch u n g dieser Unternehmungen
gefordert werden . Wenn die französische Verwaltung tu der bis -
herigen Weise in Elsaß - Lothringen fortfahre , so sei das
Schlimmste zu befürchten , denn diese Ari Bevwaltung sei
gerade dazu angetan , die fiese Äymparhte der elsüssischen Bevölke -
�ung für die französische Republit zu untergraben .

Gegen die Einberufung der zwei JahrcSklassen 18A8/9S hat
rrne stark um sich greifende Volksbewegung eingesetzt , die sogar
tiefe Wurzeln selbst bei der ländlichen Bevölkerung gefaßt hat .
In den größeren Städten haben bereits überall Versa mmlun »
gen stattgefunden , wo solche nicht durch die Militärbehörden »er -
boten wurden . Kurz vor der Beschlußfassung üler ein « vorgelegte
Resolution zur Tmberufung der beiden genannten Jahrgänge
wurde die Versammlung durch Militär auseinandergetrieben . Di «
Zensur hat dem Müchauser sozialistischen Organ . Der Repu -
blikaner " tue Vcxof ff nthi chi ing der " - m df » Jungfo�ialisten be¬

antragten Resolution verboten : In Colmar und Gebweiler wurden
die Versammlungen von vornherein durch die Militärbehörden
verboten .

Die französische Eisenbabnvenuaiiung in Strahburg hat an -
geordnet , daß sowohl in Elsaß - Lothringen wie iin Bereich der
Wilhelni - Luremburg - Eisenbahnen in den Wartesäle »! , aus den

Bahnsteigen und bei der Ätzfertigung der Personenzüge im Verkehr
mit dem reisenden Pubkiiuin die französische Sprache an¬
zuwenden ist

Der amerikanische Metallarbeiterstreik .
Uebergriff auf England .

Reuter meldet aus New Z) o r k : Heute mittag gab
ber Sekretär Des Nationalkomitecs für Organisierung des
Streiks der Eisen - und Stahlarbeiter Foster eine Z u s a m -

menstellung heraus , daß 284 000 Arbeiter streiken ,
davvn 60 000 in Chicago und 30 000 in Cleveland .
Ein weiterer Zusammenstoß zwischen der Polizei
und den Streikenden ereignete sich in Clairtonborough ( Pitts -
bürg ) . Es fand eine Anzahl von Lerhastnngen statt . Ber -

luste sind nicht eingetreten .
Ten englischen Blättern zufolge erklären die Führer der

amcrikanisckzen Streikonganisationen , dast der Streik der
Metallarbeiter der größte ist , den Amerika je erlebt habe .

„ Telegraaf " meldet ans L o il d o n , dast zugleich mit den

amerikanischen Metallarbeitern auch die e n g l i s ch e n Eisen -
giester in den Ausstand getreten sind . Es haben bereits
50 000 Arbeiter die Arbeit niedergelegt , und es wird be -

fürchtet , dast der Streik auch auf die Mafchisien - und Schiff -
bauindustrie in >den Hauptmittclpnnkten übergreifen
wird . Sämtliche Arbeiter in der Eisengießerei des Arsenals
von Woolwich haben die Arbeit niedergelegt .

Der Streik ües Seemannsbunües .
Aus Hamburg wird gemeldet : Die dem Seemanns -

b u » d angehörenden Hamburger Seeleute erklärten sich mit den
Bremer Kollegen solidarisch und stellten die Arbeit ein . Der
TranSportarbeitervrrdand forderte die ihm angehirendrn
Seeleute auf , sich nicht an dem Ausstand zu beteiligen .

Wie aus Bremerhaven mitgeteilt wird , erstreckt sich der Streik
der Bremer Hafenarbeiter in drin Untrrwcserhafcn bislang « nr auf
dir Fischdampferbcsatznngeu . Der Traxsportarbeiterver -
band teilt mit , daß die Hafenarbeiter in ihrer Bersammlung be -
schloffen haben , sich nicht am Streik zu beteilige » und
daß diesem Beschluß zufolge weiter gearbeitet wird .

Straßenbahnerstreik in Hremen .

Heut « vormittag hielten die Bremer Straßenbahner
eine Versammlung ab . Auf sämtlichen Linien ruht nunmehr der
Betrieb . Der Vorsitzende der Kommunistischen Partei EmSk hat
in einem Schreiben an die Ausstandsleitung der Seraßenbahner
vor der Beteiligung am Ausstand gewarnt und betont , paß das

Schwergewicht der politischen Agitation jetzt in den Betrieben
ruhe . Tie Straßenbahner wollen erst nach Erfüllung ihrer
dem SchlichtungSauSschuß unterbreiteten Forderungen die
Arbeit wieder aufnehmen .

Streiks in Stettin .

Di « Stettiner Seeleute sind aus Sympathie für die Ham -
bnrger Und Bremer Seeleute in den Streik getreten .

Wie dte Ab. ' ndhlätter melden , sind die Arbeiter der vtetfiner

HquptgaSailstu . l heule mittag wegen Lohnstreitigkelten in
den Ausstand getreten .

Demokratie und strheiterklaße .
Bon Eduard Bern st ein .

Nach der Doktrin der Bolschewisten und ihrer deutschen
Nachläufer ist die Auffassung , die sich seit Jahrzehnten in der

Sozialdemokratie über den Wert der Demokratie für die

Arbeiterklasse eingebürgert und befestigt hat , grundverkehrt
und zu verwerfen . Diese Demokratie sei nichts anderes als

die bürgerliche Demokratie , an der , wie schon der Name an -

zeige , speziell das Bürgertum interessiert sei . Das Proletariat
aber brauche eine andere Deniokratie , und die habe ihre Form
gefunden im Rätesystem .

Es ist ein bemerkenswertes , lvenn apck, nicht gerade er -

frenliches Zeichen für die geistige Verfassung der unabhängigen
Sozialdemokratie , dast die Art zu argumentieren auch in ihren

Reihen Wurzel gefaßt hat . Lassalle beantwortet einmal die

Frage , woran man erkennen könne , was die Zeit lvill , mit

den Worten : „ Was man der Zeit durch Vernunft . Wissen -
schaft und Logik beweisen kann , das will die Zeit . "
Aber die gedachte Argumentierung kann » veder vor der Ver -

nunst . noch vor der Wissenschaft , noch vor der Logik die Probe
bestehen .

Ilm nnt der Logik anzufangen , so verstößt die bolsche -
wistische Beweisführung dadurch gegen die Gesetze dieser

Wissenschaft des richtigen Urteilens und Folgerns . dast sie das
von ihr als notwendig irreführend verfehnite Spiel niit den
Pier Begriffen ( guatornio terminonim ' ) treibt . Wird als

Mittelbegriff eines dreigliedrigen Folgesatzes ein Wort ge -
nommen , das einen doppelten Smn hat , und es im vorderen
Glied in deni einen , im zweiten Glied in dem anderen Sinne

gebraucht , so kommt natürlich ein Unsinn heraus , was in den

Lehrbüchern der Logik durch den klassischen Trugschluß illustriert
wird : „ Herodes war ein Fuchs , Füchse sind Vierfüßler , also
hatte Herodes vier Fühe " . Liegt in diesem Fall der Grund
deS widersinnigen Schlusses so offen zutage , daß selbst ein

Abc- Schütze ihn ohne lveiteres herausfindet , nämlich , daß das
Wort Fuchs das eine Mal für das Tier in seiner Körper -
lichkeit , das andere Mal aber für eine vom Tier abge -
leitete geistl ge Natur steht , so gibt es unzählige Fälle , wo
die Tatsache , daß mit einem Doppelbegriff operiert wird , nicht
ohne weiteres zutage tritt ' und daher auch Leute getäuscht
werden können , die nicht mehr zu den Abc - Schützen gehören ,
nianckimal sogar Leute gutgläubig durch einen solchen zu
Trugschlüssen verleitet werden .

DaS ist nun in unserem Fall durch die Hineinziehung
des Wortes „bürgerlich " gegeben . Dieses Worts bzw . dieser
Begriff kann in einem doppelten Sinne verstanden werden :
einmal als gleichbedeutend mit bourgeoisnläßig , d. h. als
K l a s s e n b e z c i ch n u n g , da ? andere Mal aber einfach als

Bezeichnung der Zugehörigkeit zu einem Gemeinwesen , wie
Gemeinde , Staat , Reich — ja sogar zur Menschheit im all -

gemeinen , wie das Wort „ Weltbürger " zeigt , entsprechend dem

französischeli Wort cito von und dem englischen Wort citizeru

In diesem Sinne sagt Ferdinand Lassalle im Arbeiterprogramm .
wo er so nachdrücklich den Unterschied betont : „ Bürger sind
wir alle , der Arbeiter , der Kleinbürger , der Großbürger usw . "
Der ' Großbürger aber ist daneben noch Bourgeois im Klassen -
sinne dieses Worte ? . . Unsere deiltsche Sprache hat aber für
die beiden , etwas ganz Perschiedeuartiges ausdrückende Warte
B ourgeois und oito von nur daS eine Wort Bürger . Daher die vielen

Möglichkeiten der Täuschung und Selbsttäuschung im politischen
Folgern . ES hat das schon manchmal zu arge « Mißverständ¬
nissen Anlaß gegeben , nun aber wird mit der auf solche Weise
ermöglichten Begriffsverwirrung der Gipfel erklommen .

» Bürgerliche Demokratie — welchen Sinn kann das Wort
haben ? Mancherlei , nur den einen nicht : Bourgcoisdcmo -
kratie . Denn der ist ein Widersinn im Begriff selbst . Eine

Bourgeoisdemokratie ist ein Unding , das es niemals gegeben
hat und auch nie geben kann , weil eine Demokratie , der die
Bourgeoisie ihren Stenipel aufdrückte , kerne Demokratie mehr
sein würde . Der Begriff Bourgeoisie ist der Begriff einer
Privilegierten Gesellschaftsklasse , gleichviel ob daS Privilegimn
in bestimmten gesetzlich fcstgelegien Sonderrechten besteht oder
sich rein aus der ökonomischen llebcrmacht als soziales Vor¬
recht zur Geltung bringt . Demokratie dagegen ' drückt die cnt -
gegengesetztc Tendenz aus . Zunächst allerdings nur den
Gegensatz gegen das P o l i t i s ch c Klassenvorrecht : wo solches
besteht , ist überhaupt keine Demokratie . Aber die Aushebung
des politischen Klassenvorrechts ist nur der erste Schritt zur
Aufhebung des sozialen Klassenvorrechts , die Verwirklichung
der politischen Demokratie schließt die Entwicklung zur sozialen
Deniokratie in sich . Und zwar nicht etwa bloß begrifflich .

In dieser Erkenntnis verkündeten schon Karl ' Marx und
Friedrich Engels im Kommunisfischen Manifest als den ersten
Schritt der Arbeiterrevolufion den „ Sturz der B o u r -

geosieherrschaft . . . die Erkämpfung der De¬
mokratie " . Sie� setzten das nebeneinander als fia ) gegen -
seifig bedingend . Sie kennzeichnen damit unziocideutig die
Demokratie als den Gegensatz zur Bourgeoisie -
Herrschaft . Lassalle rief im Offenen Antwortschreiben
vom allgemeinen , gleichen , direkten Wahlrecht , dem Wahlrecht
der Demokratie , den deutschen Arbeitern zu : „ Es ist nicht
nur Ihr polltischeS . es ist auch Ihr soziales Grund -



Prinzsp . " Und Prandhon schrieb im „ Nepresentant du Peuple "
Neu eben diesem Wahlrecht , es sei auf die Dauer „ nnver -
trSc,lich mit der Unterjochung der Arbeit unter das
Kapital . " Diese Aussprüche , denen man noch eine Anzahl
ähnlicher von anderen Sozialisten lvie auch von bürgerlichen
Soziologen zur Seite stellen kann , drücken eine soziale
Erkenntnis aus , die sich als auf Vernunft gestützte ge -
f ch i ch t l i ch c V o r a u s f i ch t bewährt , die Probe der
wissenschaftlichen Prüfung bestanden hat .

Allerdings geschichtliche Voraussicht für einen Gesell -
schaftszustand , wie er in den wirtschaftlich vorgeschrittenen
Ländern der Kuktnrlvelt gegeben ist , d. h. mit einer schon zu
einer bestimmten Eritwicklungshöhe gelangten Arbeiterklasse .
Wo diese fehlt , Ivo die Bevölkerung noch überwiegend aus
Bauern und Handwerkern besteht , da freilich können die demo -
kralijcheu Rechte je nach der sonstigen Kultur noch mit einer
Klassenherrschaft der Bourgeoisie verbunden sein . Da ist dann
aber auch die Zeit des Sozialismus überhaupt noch nicht ge -
kommen und für eine proletarische Räteherrschaft erst recht
keine Daseinsmöglichkeit . Die zitierten Aussprüche der ge -
nannten Vorkämpfer des Sozialismus haben alle esnen Ge -

sellschaftszustand mit hochentwickelter kapitalistischer Produktion ,
vor Augen . Worin Marx , Engels , Lassalle sich irrten , war ,
daß sie die Höhe und Allgerneinheit der erreichten Entwicklung
überschätzten und die Kraft des Widerstands der in so großer
Zahl noch vorhandenen rückständigen Bevölkerungselemente
unterschätzten , nicht aber , daß sie die Wirkungskraft der De -
mokratie in der vorgeschrittenen kapitalistischen Epoche falsch
bewerteten .

Die Demokratie ist so wenig mit der Herrsiba st der
Bourgeoisie verträglich , daß die Bourgeoisie überall dort , wo
sie wirklich herrschte , sich der Demokratie auf alle mögliche
Weite widersetzt hat . Damit steht nicht in Widerspruch, " daß
in allen Ländern nicht nur einzelne Angehörige der Bourgeoisie ,
sondern ganze , wesentlich auS dieser rekrutierte Parteien für
die Demokratie eingetreten sind . Jede Klasse hat ihre Ueber -
läufcr , die sich namentlich dann in größerer Zahl finden ,
tvenn die Zeit der hinter ihr siehenden Klassen gekommen ist .
So hat in den Revolutioneu der Bourgeoisie der Adel dieser
ciue große Zahl ihrer besten Kämpfer geliefert . Man denke
nur an die Haltung so pieler Angehörigen des französischen
Adels in den Jahrzehnten vor Ausbruch der Revolution von
1789 und in den ersten Phasen dieser Revolution . Damals

zeigte sich aber noch ein zweites , was zu unserem Gegenstand
gehört .

Jede nene Klasse , die zur Herrschast heranreift , behauptet
und glaubt zum Teil , daß ihre Herrschaft die Befreiung des

bisher im Recht zurückgesetzten Volkes bedeutet und fühlt sich
als dessen Vorkämpfer . - Ihre Sprache ist alsdann demokratisch
und sie selbst zu weitgehenden Maßnahmen demokratischer
Natur bereit . So tritt in der französischen Revolution die

Bourgeoisie als Trägerin des „ dritten Standes " zuerst fast
ganz demokratisch auf . Sie verkündet ein Wahlrecht , daS zwar
nicht allgemein ist , aber doch einen nur geringen Steuerzensus
bestimmt , so daß die große Mehrheit der erwachsenen Männer
das Stimmrecht erhalten . Nach der Epoche des Konvents
aber ändert sich das . DaS Wahlrecht wird schrittweise zunächst
durch Einführung der indirekten Wahl und Festsetzung eines

höheren Zensus
"

für die Wahlmänner seines demokratischen
Charakters entkleidet , das . ein Zweikammersystem eingeführt ,
welches die polirische Herrschaft der Besitzenden gegen jede Ueber -

. rjMpÄung sicherstellt . Es . folgt die Epoche des ersten Kaiser -
tums mit der Einführung der Volksabstimmung ohne Ver -

sammlungsrecht und Preßfreiheit , d. h. als Scheindemokratie .
die Wiederherstellung ( „Restauration ' ' ) des Königtums mit
einem Zensus Wahlrecht , das nur 120000 Staatsbürger zu
Wählern macht und — 1880 — das liberale Königtum Louis

Philippes , gegründet auf ein Wahlrecht , das die Zahl der

Wähler aus ganze 200000 erhöhte . Man sieht , wie sehr
dieses Königtum ein Bourgcoiskvnigtum war . nicht aber , wie

Jim Grabe Keröinanö Laffalles .
Bon T. V. Humbrach t.

Zu einem der östlichen Siabtviertel Breslaus , da , wo die Ge -

maclung der Felder beginnt , liegt der jüdische Friedhof . Die ihn

umgebenden Straßen werden zumeist von der arbeitenden Be «

völkerung bewohnt . Grau und einförmig sind die Häuser —

schablonenmäßige vierstöckige Mietskasernen , dazwischen der rote ,
massive Bau einer Volksschule und nicht weit davon eines der

städsischen Krankenhäuser . Fast jedes dritte HauS beherbergt eine

Borkosthandlung , fast jedes vierte eme Gastwirtschaft . Barhäuptige

Frauen mit Körben am Arm und kleinen Kindern am Schürzen »
zipfel machen ihre Einkäufe für des Lebens tägliche Notdurft ,
bleiben wohl auch «in Weilchen zum Plausch mit der Nachbarin

stehen . Männer kommen schweren Schrittes von der Arbeit ; Kinder

hocken vor den Türen , an den Rändern der Gaste , toben im wilden

Spiele über Bllrgerstcig und Fahrdamm , balgen sich, kreischen und

weichen erst im letzten Augenblick den schweren Lastautos und

Fuhrwerken aus . die mit fchütterndem Getöse über das Pflaster

rasteln .
AuL dem Lärm der Straße führt eine Kastanienallee nach dxni

Orte des Friedens . Kein Laut der Außenwelt dringt an diese Stätte ,

wo die Majestät des Todes herrscht . An der Mauer sind die Erb -

begräbniste . Hebräisch « Grabschriften , seltsam zusammengefügte
Hände auf uralten Granilplatten , die wild der Efeu umwuchert ;
zum Teil unleSbar die Namen derjenigen , die hier seit Jahrhun -
derten im EwigkeitLschlaf ruhen ; daneben Säulenhallen , kostbar aus

schwarzem oder weißem Marmor errichtet , Pyramiden auS Porphyr ,
bunte Bauwerke abendländischer Struktur . Schon von weitem steht

man es flammend roi auf einem Grabe leuchten : Es sind die

Schleifen der Kränze , die am 31 . August am Grabe Lastalles nieder¬

gelegt wurden . Drei Gräber birgt die Lastallesche Familiengruft ;
da liegt Hsyman Lastal , der Vater , daneben die Mutter Rosalie ,

geb . Heizfeld und zuletzt Ferdinand , der große Sohn . Auf weißem

Marmorsockel erhebt sich eine schlichte Tafel mit der Eoldinschnft :

„ Hier ruht , was sterblich war von Ferdinand Lastalle , dem Denker

,md Kämpfer , geb . den lt . April 182S in Breslau , gest . am

31 . August t8 ( 5s in Genf " .

Hier ruht , was sterblich war . . .
Die blauen flammenden Augen haben sich längst zu ewigem

Schlummer gcschlosten , für immer schweigt der einst so beredte

/Mund , der mit der Liebe und der fanatischen Begeisterung eines

Messias den Unterdrückten seine Heilsbotschaft kündete . Was sterb -

lich ist an Ferdinand Lastalle , ruht seit mehr als einem halben

Jahrhundert in diesem schmalen Grabe , auf dem einsam ein Lärchen¬
baum trauert . Nicht gestorben aber ist sein Geist ; sein Unsterb «

liches , seine Feuerseele lebt heute mitten unter uns ! Eine furcht »

. bare Tragik liegt darin , daß zu Lebzeiten Mißerfolge , Undank und

Berleumdnng ihm zuteil wurde « .

man das Wort ins Deutsche übersetzt hat : ein Vürgerköntgtnm .
1818 erkämpften die Ardeiter von Paris in den glorreichen
Febiuartagen das allgemeine Wahlrecht . Aber das noch
überwiegend bäuerliche und kleinbürgerliche Frankreich wählte
eine Kammer , in der Bourgeois und Landjunker die Mehr -
hcit haben , und diese benutzen die erste Gelegenheit , das

Wahlrecht durch einen hohen Wohnungszensus zu sabotieren .
Dann stellt Napoleon III . nach dem Staatsstreich es formell
wieder her , fälscht es aber seinerseits durch Unterdrückung
der Presse und der Versammlungen . Neues Zwischenspiel im

Jahre nach Sedan , tvieder wird eine Kammer von Land -

junkern und Bourgeois gewählt , die nach dem Niederschlagen
der Pariser Kommune das Vereins - und Versammlungsrecht
für die Arbeiter aufhebt . Es bedarf noch zweier Wahlen im
erbitterten Kampf zwischen liberal - republikanischem Bürger -
tum und klerikal - monarchischer Reaktion , bis die Arbeiter

diese Elementarrechte zugesichert erhalten .
Man ersieht daraus , wie die klasseubewußte Fraktion der

französischen Bourgeoisie nach dem kurzen Traum von 1789
und der Ernüchterung von 1794 gegen die Verwirklichung der
Demokratie sich gesträubt hat und es noch verschiedener
Volkserhebungen und vieler heftiger , innerer Kämpfe bedurfte ,
bis sie sich mit ihr wohl oder übel abfand .

Anders , aber mit einem ähnlichen Schlußbild , haben sich
diese in England vollzogen . Nur schrittweise hat dort die Herr -
schende Bourgeoisie der wachsenden und immer dringender
ihr Geburtsrecht fordernden Arbeiterklasse das Wahlrecht zu -
gestanden und die englische Verfassung demokratisiert . Hier
wie dort haben Elemente des Bürgertums mit den Arbeitern

gemeinsame Sache gemacht , die Einen weil sie die Arbeiter
als Bundesgenossen gegen andere Schichten der besitzenden
Klaffen brauchten , andere auch aics liberaler Ideologie oder

Einsicht in den Gang der sozialen Entwicklung .
Wie die helleren Köpfe des Adels im 18 . Jahrhundert ,

sehen auch die weiterblickenden Vertreter der Bourgeoisie im
19 . und 20 . Jahrhundert ein , daß die Tage der Vorherrschaft
der eigenen Klasse gezählt sind . Die Frage ist für sie dann
nicht mehr , wie sie die Herrschast am längsten behalten
können , sondern wie sich der Ueb ergang zur neuen Ge -
sellschaftsform am lvcnigsten schmerzhast für sie und das
Gemeinwesen gestalten läßt , an dessen Wohlstand sie ja immer
noch mit interessiert sind . Unter diesem Gesichtspunkt kann
auch ihnen die Demokratie als die beste Form der Lösung
erscheinen . Sie wird im gewissen Sinne alsdann für sie
auch ein Klasseninieresse . Aber ein solches eben nur zeit -
w e i I i g und keinesfalls mehr das Interesse ihrer Klassen -
Herrschaft .

Umgekehrt dagegen bei der Arbeiterklasse . Zeiftvcilig
kann die Demokratie als Staatsform ihre soziale Lage im
weiteren Sinne unberührt lassen . Ans die Dauer aber ist
das unter den Verhältnissen der Gegenwart unmöglich , muß
sich das sormale Politische Recht zum wahren sozialen Recht
ausweiten . Deutlich zeigt sich das unter anderem in der

Entwicklung der Arbeitsweise und den Schöpfungen des

Parlamentarismus unserer Zeit , der unter dem Einfluß der
Demokratie das am sichersten arbeitende Organ
der Befreiung der Arbeiterklasse wird . Wo -
rüber noch einiges zu sagen sein wird .

Im übrigen kann ich hier nur einen Satz aus meiner
an den Stuttgarter Parteitag der deutschen Sozialdemokratie
gerichteten Zuschrift wiederholen : „ Die Demokratie heißt
jedesmal soviel Herrschaft der Arbeiterklasse , als diese nach
ihrer intellektuellen Reife und deren Höhegrad
der wirtschaftlichen Entwicklung überhaupt aus -

zuübcn fähig ist ".

Irkeöenszuftaoü mit China .
Ein Erlaß des Präsidenten von China vom 1 6. Sep -

tember bat die Erklärung des �riedenSzustandes mit
Deutschland angekündigt . „

Heut ist die Saat , die er säte , mit seinein Herzblut

zur Frucht gereift . AuS den Trümmern alter morsch ge -
wordener Traditionen entstand sieghaft die junge deutsche Republik ,

zu deren geistigen Urhebern wir ihn mit Stolz rechnen . Ohne die

politische Schulung der Arbeiter , die er als erster gelehrt und ver -

fochten , wären wir nicht da , wo wir heute sind . Prophetisch waren
die Worte , mit denen das Komitee der deutschen Republik in Genf

zur Trouerfeier Lastalles , . den Stolz Deutschlands , die Hoffnung
des Vaterlandes " , aufrief : „ Der Blitz hat jene stolze Eiche gefällt ,
aber ihre Wurzeln find nicht erstorben , solange es Republtkaner auf
Erden gibt�.

Auf den Garten der Toten hat sich sachte die Dämmerung ge -
senkt . Leise rauscht der Wind in den Kronen der allen Bäume und
wie ein Zittern lä�st es durch die Aeste der Trauerweiden . Stärker

duften die Rosen . . . Auf dem einsamen Lärchenbaum jubelt eine

Amsel ihr Abendlied . . . .

Deutsche Zeitungsgeographie .
Zum erstenmal ist das neue Institut für Zeitungskunde an der

Universität in Leipzig mit einer Veröffentlichung hervorgetreten , tu
der Gerhard Muser «ine stattliche Uebersicht über das Zeitungs -
wcsen in Deutschland in den letzten 30 Jahren gibt . Leider schließt
die Untersuchung mit dein Jahre 1S14 ab , so daß die Kriegs .
tvirkungen daraus noch nickst zu ersehen find Die wissenschaftliche
Behandlung de ? Stoffes erforderte selbstverständlich zunächst eine
Feststellung des Begriffs der Zeitung , der durchaus nicht überall tn
Keichem Sinne ersaßt und verstanden wird . Danach ist die Zeitung
eine mechanisch vervielfältigte , in sich geschlossen « Zusammenstellung
von neuen Nachrichten mit regelmäßigem , durch kurze Frist ge -
trenntem Erscheinen . Nur solche Veröffentlichungen , die lediglich
Nachrichten über Konzerte , Theater und VergnügungSanzetgen
bringen , werden ausgenommen .

Die Zahl der Zeitungen war in Deutschland seit 1886 von
3069 aus 4021 gestiegen . In den letzten acht Jahren vor dem
Kriege hatte sich die Vermehrung auffällig verlangsamt . Etwas
stärker noch war die Ausbreitung der Zettungen , da die Zahl der
VerlagSorte mehr zugenommen hatte als die der Zeitungen selbst .
Belangreich ist auch dt « Tatsache , daß sich die Zeitungen Verhältnis -
mäßig stärker vermehrt hatten als die Bevölkerung , näntlich um 36

gegen 31 v. H. ; trotzdein entfiel 1885 auf je 14 781 , im Jahre 1914
erst auf IS SSI Deutsche eine Zeitung . In einzelnen Fällen war
die Vermehrung naturgemäß eine weit größere und betrug z. B.
in Berlin bis zum Jahre 1906 fast 72 b. H. ; dagegen war sie in
Süddeutschland , namentlich in Bayern und Württemberg , weit ge -
ringer . In einzelnen Gegenden war in den letzten acht Jahren so -
gar ein Rückgang in der Zahl der Zeitungen eingetreten , sogar in
Großstädten lvie Berlin und Hambttvg , wo die Gründe in dem
Aufblühen der großen AeitungSunternchmungen zu suchen find .
Das Dorado der Blättchen blieben die kleinen Bundesstaaten , wo
sie sich bis zum Kriege schnell vermehrt haben . So war die
Zeitungsdichte in den Thüringischen Staaten am größten , wo meist
schon auf 6000 —10 000 Einwohner eine Zeitung ewtfiel , in der
Provinz Posen dagegen erst aus mehr als 18 000 .

Theoöo ? Harth unö öl ' e SozialAemokrstie .
Herr Dr . Ernst Feder schreibt uns :

Infolge eines Zufalls kommt mir erst jetzt die Nummer 422

Ihres geschätzten Blattes zu Gesicht , in der Friedrich Stampfer
meiner kleinen Ccbrift „ Theodor Barth und der demokratische
Gedanke " einige freundliche Zeilen widmet . Gestatten Sie mir

einige Worte zu der Bemerkung Stampfers , daß Barth kurz vor
seinem Tode ihm gesagt habe , er würde sich keinen Augenblick be¬
denken , in die sozialdemokratische Partei einzutreten , wenn er sich
nicht zu alt dazu fühlte .

Da Stampfer diese Aeußerung mitteilt , besteht für mich nicht
der mindeste Zweifel , daß Barth sie getan hat . Auch besteht kein
Zweifel darait , daß Barth , über die von ihm stets verfochicne
taktische Kooperation mit der Sozialdemokratie hinaus eine

„ Bürger " wie „ Arbeiter " umspannende politische und soziale Demo -
kratie unter Uebcrwinduiig des KlallengedankenS angestrebt hat .
Vielleicht mag er sich zu alt gefühlt haben , imi die Bildung einer
solchen Demokratie noch zu erleben .

Aber niemals hat Theodor Barth , wie seine intimsten politischen
'

Freunde versichcru , an einen einfachen individuellen Uebergang in
daS andere Lager gedacht . Und zwar deswegen nicht , weil seine
wirtschaftliche Gruudüberzcugung eine andere war : nicht etwa ,
weil ihm die Sozialdemokratie zu radikal erschien . In diesem Zu¬
sammenhang sei an ein Wort erinnert , das ebenso die halbe Wahr -
hcit enthält , wie das von Stampfer mitgeteilte . Als Barth ttn
politischen Gespräch mit dem - Soziakdemolrateu Bernhard Shaw
diesen darauf ausmerlsam machte , daß er nicht Sozialdemolrot
sei , antwortete Shaw : „ Das merke ich wohl , denn für einen

deutschen Sozialdemokraten find Sie viel zu radikal !"

Dazu schreibt uns Genosse Stampfer :
Die von Herrn Dr . Feder wiedergegebene Aeußerung Bcrnnrd

Shaws ist mir gleichfalls bekannt , sie ist mir seinerzeit von
Theodor Barth selbst erzählt worden . Es ist aber eben «ine Aeuße -
rung des sozialistischen Satiriker ? Shaw , der sich , lange vor dem

Kriege , auch in seinen Schriften in äußerst bissiger Weise über die

ihm viel zu spießbürgerlich scheinende deutsche Sozialdemokratie aus¬
gesprochen hatte , nicht aber eine Aeußerung Theodor Barths . Immer -
hin mag dabei auch eine verwandte Seite bei Barth angeklungen
haben , da dieser oft über die geringe Aktivität der Sozialdemokratie
in der preußischen Wahlrechtsjrage klagte , worin ich ihm leider

lange Zeit hindurch nicht so unrecht geben konnte . Daß aber Barth
in seinen letzten Jahren durch seine WirtschaftSauffassung
grundsätzlich von der Sozialdemokratie getrennt gewesen wäre , habe
ich in meinen politischen Unterhaltungen mit ihm niemals feststellen
können , es war mir im Gegenteil sehr interessant zu bemerken .
welche tiefe Wandlung sich in dem einst so starren Vertreter des

WirtschaftsltberalismuS vollzogen hatte . Barth hatte also schon recht
mit seiner Bemerkung , daß er , wenn ihm das Schicksal nur Zeit
dazu gelassen hätte , ganz einer der Unfern geworden wäre . Daß
sich diese Entwicklung nicht vollenden konnte und unserer Partei der
Gelvinn dieses ausgezeichneten Mannes vorenthalten blieb , das
aufs tiefste zu bedauern , ist von meinem Parteistandpunkt aus mein

gutes Recht ,

Eine kommumftifthe Neröerzentrale ?

Zu den Kommumstenverhgftnngon in Halle erfährt das

„ L- Uhr - Abendblatt " von zuständiger Stelle folgendes :
Ueber die Vorgänge in Halle liegen in Berlin noch keine aus -

ffcholichen Nachrichten vor . Soviel steht jedoch fest , daß sowohl in
Halle , wie auch in Berlin Mörderzentrolcn der komtaunisti -
schr « Partei existieren , die sich aus je sieben Mitgliedern
zusammensetzen und ununterbrochen miteinander in Fühlung
stehen . Die Tätigkeit der Berliner Mörderzentrale wurde den Be -

Hörden durch die Ermordung des Inspektors Blau be -
kannt .

Die Aufdeckung der Tätigkeit der Wörderzentrale in Halle er -
folgte folgendermaßen : Ein R a u b m o rd v e r such an einem
politisch vollkommen unbeteiligten Arbeiter führte zur Verhaftung

Di « Vermebruitg der Einwohnerschaft in den Städten führte
durchaus nicht immer zu einer Verineluung der Zeitungen , sondern
oft nur zu einer Verstärkung der bestehe , den Blätter . Am besten
erging eS vor dem Kriege den Hamburger Zeitungen , auf deren jede
66 000 Einwohner eittfielen . während die Berliner Zeitungen loeit
dahinter zurückstanden . Im Durchschnitt waren die sechsmal wöchent -
lich erscheinenden Zeitungen die häufigsten . In den letzten Jahren
ging die Zahl der nur «in - bis zweimal erscheinenden Zeitungen
mehr und mehr zurück .

Notizen .
— Theater . August StrindbergS phantastische ?

„ Traumsptel " , besten Aufführungen ISIS infolge Mangels an
geeigneten technischen Hilfsktäften unterbrochen werden mußten .
wird im Theater in der Königgrätzer Straße neuerdings vor¬
bereitet .

— Erlösung im Theater . Ueber das Thema spricht
Stvan Großmann heule nackmittag 6 Uhr im Grophtjchen Kabinett

. N> > nann . Kiirfürstetidomm 232 .
— DaS Klassische Theater für die Lehr -

an stalten Groß - BerlinS , das im vorigen Jahre 25 000
Mitglieder zählte , veranstaltet in seiner im Oktober beginnenden
11. Spielzeit an Mittwoch - und Sonnabendnachmittagen folgend «
Schauspielaufführungen : AeschylaS ' „ Oreftie " und Shakespeares
„ Hamlet " im Großen Schauspielhause ; Grillparzers „ Sappho " und
Ibsen ? „ Stützen der Gesellschaft " im Lessingtheater ; Sophokles '
„ Antigone " , Goethes „ Götz " und Schillers „ FieZco " im Schiller -
theater - Charloitenlmrg ; LessingS „ Emilia Gawtti " und „ Nathan " '
im Metöopoltheater . Ferne « eine Reibe Opernvorstellungen im
Deutsehen Opernhause . Bestellungen auf Abonnements bei den
Leitern sämtlicher Lehranstalten und in der Geschäftsstelle des
Klassischen Theaters , Berlin 18, Wernetichcner Str . 16.

— Ein froher A b e n d leitete die Kunstveraitsialtungen «in ,
die das Ellepaar Brandt - Jacaby in diesem Winter bieten
wird . Wir kennen schon aus letztem Jahre das Ziel der beiden
Künstler , aus bester Dichtung gutgeordnete Programme zu bauen .
Das gab auch diesem ersten Abend innere Bewegung und gewann
die Zuchörerichait des dichtbesetzten Meistersaals

'
zu frohgestimmter

Gemeinschaft . Das Programm . daS nichts Literarisches will , eint
unverwelkte Lebensfreude längst verrauschter Zeilen mit dem heiteren
Sprühen von Dichtern unserer Zeit : von Litaipo , Hosts , Walter
von der Pogelwetde flicht sich ein lachender Kranz bis zur Palm -
ström - Satire Chitftiatt Morgensterns . Die volltönende Krait Oskar
Lndw ' g Brandts » nd die zart auSipinn - nde Innigkeit Margarete
Jacobys hoben die Gruppen de « Programms erfrischend von ein -
ander ab . Beiden ist eS gegeben . Syrische « und Balladische «
charakteristisch belebt herauszubilden . ad .

— Der Possenwuft von gestern soll gevettet werden .
DaS Berliner Theater bereitet einen Zyklus der tm letzten Jahr .
zehnt von ihm ausgeführten Possen vor . — Die Leitung dieser
Bühne meint also , daß die Zeit dieses SchmarrnklimbimS , der den
Tiefstand des bürgerlichen Geschmacks der letzten Jahrzehnt «
drastisch illustrierte , noch immer nicht vorüber sei .

— Weltmeister im Schach ist immer noch der Deutsche
Dr . LaZker und nicht Capabbrnca , der w Skr . 484 irrtümlich als

Weltmeister bezeichnet wurde ,
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Mitglieöerversammlungen für die weltliche Schule .

preußische Lanöesversammlung .
62 . Sitzung . Dienstag , den 23 . September ISIS .

Am RegierungStisch : Hönisch , Steger Wald .
Präs . Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Minuten .
Das Haus erledigt zunächst eine Reihe kleiner Anfragen , die

zum Teil schon bis Milte Juli zurückliegen und durch inzwischen
erfolgte Anordnungen überholt sind .

Abg . Dr . Rosenfrld sU. Soz . ) wendet sich in einer kleinen An «

frage gegen die angeblich beabsichtigte militärische Organi »
sation der Berliner Sicherheitspolizei ohne Be -

fragung der Landesversammlung .
Ein Regicrungsvertretcr sührt dazu aus : Das zunehmende

B e r b r e ch e r t u m macht einen besonderen Sicherheitsdienst not -
wendig . Jederzeit müssen Mannschaften in genügender Zahl der -
fügbar sein . Dazu eignen sich nur jüngere Mannschaften , die
im Waffengebrauch genügend geübt sind . Ihre Unter «

bringung mutz so geschehen , datz sie vor Angriffen geschützt
sind , ist man doch selbst vor Angriffe » von Schutzleuten in ihrer
Privatwohnung nickt zurückgeicheut .

Die Neueinrichtung wird zunächst nur in Berlin versuch » -
weise eingeführt ; der endgültige Plan wird der Landes -

Versammlung rechtzeitig zur Genehmigung vorgelegt werden .
Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des

Haushaltsplanes für üas volkswohlfahrts -
Ministerium .

Abg . Dr . Moldenhaner <Dnat . Bp. ) : Den Antrag auf Soziali -
sierung des Gesundheilswesens lehnen wir ab . Der Zwangs -
einmietung stehen grotze Schwierigkeiten entgegen . Man denke
nur an die Küchengemeinschaft . In Charlottenburg soll wieder ein
Wohnungsblock am Kurfürstendamm an ein grotzes Waren -
hauSunternehmen verkauft fein . ( Hört , hört I) WaS sagt die
Regierung dazu ?

Ein Vertreter der Medizinalabteilung : Die Vergesellschaftung
deS HeilweienS i " id in Verbindung damit die Verleihung der Be -
amtenichaft an die Aerzte ist keine Parteifrage . Unter den Aerzten
selbst ist der Kampf darüber entbrannt . Die ganz « Sache ist noch
nicht so weit geklärt , datz man mit gesetzlichen Matznahmcn vorgehen
könnte .

Abg . Zimmer ( Soz . ) :
Unvergängliches Verdienst könnte sich das Wohlfahrtsministerium

erwerben , wenn es der Zersplitterung des Kranken -
kassenwesenS Einhalt gebieten und eS ausbauen würde .
Freie ärztliche Behandlung und freie Belieferung mit Medikamenten
sollte jeder Kranke genießen . Di « Einwendungen , die gegen die

Sozialisier »»? der Apotheke »

erhoben werden , können wir nicht anerkennrn . Die Reichswochen «
hilre mutz vom Reich bezahlt werden und darf nicht auf die
Schultern der Selbstverwaltungsorgane abgewälzt werden .
Die Bekämpfung der Tuberkulose und der Geschlechts -
krankheiten . diese beiden� großen und gefährlichen Volks -
krankheilen , muß durch den Staat energisch gefördert werden .
In allen Städten sollten Schulärzte angestellt werden .
Bisher ist das leider nur in den Großstädten der Fall . Wir müsien
dahin streben , daß jeder Mensch zweimal jährlich auf seine Gesund -
heit untersucht werden kann . Eine Herabsetzung der Steuer für
kinderreiche Familien ist im Dienste des Gesundheitswesens von
größter Wichtigkeit . Angesichts der ungeheuren Verluste , die die
VolkSgeiundheit durch den Krieg erlitten hat , müsien wir alle Kräfte
anspannen , um unser Volk körperlich und moralisch zu
kräftigen , dann wird seine SrbeitSfreudigkeit gehoben werden ,
und unser Preußen und Deutschland kann wieder den Platz in der
Welt einnehmen , der ihnen gebührt . ( Beifall . )

Fr « « Dr . Lauer ( Z. ) : Die Jugendfrage muß in engstem Zu -
sammenhang mit der Familie und den Lehrern gelöst werden , da »
uneheliche Kind bedarf besonderen Schutzes .

Dr . Abderhalden ( Dem. ) : Die Arbeiten des Wohlfahrtsmini -
steriumS berühren sich mit den Arbeiten des Kultusministeriums ,
namentlich auf dem Gebiete der Jugendfürsorge ; hier ist Unge -
heuerlicheS zu leisten . Unsere heutige Jugend ist ausgehungert
und seelisch defekt .

Bei anhaltender Sterblichkeit in de « jetzigen Umfange könne » wir
de » Zeitpunkt berechnen , zu dem wir auf die Hälfte der BolkSzahl

herabgesunken sein « erden .

( Hört ! hört ! ) Eine Hauptaufgabe deS WohlfahrtSministeriumS ist
die Hebung der Arbeitsfreudigkeit ; wenn der Arbeiter
den Wert der Arbeit einschätzen lernt , dann wird er auch wieder
die Freude daran bekommen . Er muß auch am Gewinn be -
teiligt werden . Infolge der Unterernährung beträgt
heute die Arbeitskraft vielfach nur noch 60 Proz . In Rücksicht da -
rauf hätte man namentlich den Bergarbeitern mehr
Nahrung zuführen müsien . Im Gegensatz zu früher nimmt die
Tuberkulose leider wieder in ganz unheimlichem
Maße zu . ebenso steigen die Geschlechtskrankheiten .
Auch die Gefahr des A l k o h o l i S m u S ist mit der Eröffnung der
Grenzen wieder gestiegen . Schon in der Schule muß den
Kindern klargemacht werden , datz man durchaus ohne Alkohol
existieren kann . ( Beifall . )

Staatskommissar für da » Wohnungswesen Scheidt : Wir wollen
die vorhandenen Baustoffe nur demWohnungSbau zuführen .

Frau Pochlmann : ES ist entsetzlich , wie die Jugend durch
furchtbare Anzeigen in den verschiedensten
Zeitungen geschädigt wird . ( Lebhafte Zustimmung . )

Damit schließt die Besprechung . Der Etat für das BolkSwohl -
fahrtsministerium wird genehmigt , die Anträge für ein
ReichSwohlfahrtSamt , ein Jugendamt und für
Förderung der Kleingärten werden angenommen ; ein unab -
bängiger Antrag auf Verwaltung des Gesundheitswesen » durch ein
Reichsgesundheitsministerium wird abgelehnt . Nächste Sitzung
Mittwoch 12 Uhr . Kleine Borlagen , Bauverwallung . Schluß
&Hi Uhr . _

GroMerün
Wohnungsnot .

Seit Jahren sahen alle einsichtsvollen Wohnungspolitiker die
Wohnungsnot nahen , die heute Datsache ist , und forderten zeitig
Maßnahmen zur Verhinderung der Mißstände , die nun kaum mehr
zu bewältigen sind , wenn man sich nicht nur mit Zwangsein -
quartierung begnügt . Berlin ist bisher mit seinen Maßnahmen be -
derrllich nachgehinkt , unter den etwa 5000 leerstehenden Wohnungen
usw. , die gegen Zuschuß hergestellt wurden , befinden sich eine Reche
Keller - , Dach - und andere Räume , die auch dadurch nicht hygienisch
einwandfrei wurden , daß man sie mit Kalkfarbe strich . Dagegen
hat man sich bisher noch nicht dazu entschließen können , m i l i -
tärische Bauten zur Bekämpfung der Wohnungsnot zu ver -
wenden , trotzdem wir an Kasernen usw . keinen Mangel haben . In
München sind allein in der „ Schwere - Reiter ' - Kaserne 93 Klein¬
wohnungen ( 40 stehen noch in Aussicht ) h « r g e st e l l t wor -
den . die viel Anklang gefunden haben . Die Zeitschrist für Woh -
nungswesen berichtet , eS habe sich erwiesen , « daß sich die Ilmbildung
von Kasernen in Nottvohnungen sehr rasch und ohne großen Kosten -
aufwand erveichen lasse . Schwierigkeiten seien nur bei dem Militär -
Ministerium und der Stadtkommandantur bereitet worden . An
solchen wird es , wie wir aus Erfahrung wissen , auch in Berlin nicht
fehlen . Das darf aber kein Hindernis sein , ähnlich , wie es in
München beschlossen wurde , die derzeitige Verwendung und Be -
leyuny aller militärischen Bauten zu prüfen und alle nicht genügend
ausgenützten und irgend entbehrlichen Bauten und Räume für
Wohnzwecke nutzbar zu machen . Eile tut not !

Wie wen « die Hohenzoller » »och regirrte », wird im Park von
Sanssouci da » alberne verbot des . unbefugten ' Photographie « » ?
weiter gehandhobt . Die Wächter reden wa » von einer Genehmigung
deS Oberhofmarschallamts . Sind vielleicht die republikanischen Be -

Hörden auch der Meinung , daß das Photographieren den Pflanzen -
wuchs in den Parks schädigt ?

Das Charlotte « b » rgrr Schloß wurde gestern auf Einladung des
preußischen Finanzministeriums , das die Verwaltung der ehemals
töniglichen Schlösser führt , von Vertretern der Presse besichtigt .
Von dem Innern der meisten Scklösier hat die große Masse der
Bevölkerung bisher wenig oder nichts geseben , woraus es wohl zu
erklären ist . daß viele sich über die Möglichkeit der Verwendung zu
Wohnzwecken nicht ganz zutreffende Borstellungen machen . Im

Charlottenburger Schloß konnten wir bei unserer Wanderung durch
die lange Flucht der sich aneinander reihenden Räume uns des
Gedankens nicht erwehren , daß eS leider schwer möglich sein würde ,
diesen Prunkbau zu Kleinwohnungen . auszuschlachten ' . Da

fehlen fast überall die Korridore , von denen auS man

durch besondere Eingänge in die einzelnen Räume gelangen
könnte , und meist muß die ganze Reihe ' der Räume vom
ersten an durchschritten werden , wenn man zum letzten
gelangen will . Da müßten Oefen gesetzt , eine Gaseinrichtung ge -
schaffen , Wasserleitung gelegt , Küchen und Klosells eingebaut
werden . Daß dabei auch von dem Kunstwert deS Schlosses nicht
viel übrig bliebe , läßt sich denken . Um dieses KunstwerteS willen
bedauern wir es , daß nicht längst die Prunkräume des Schlosses
mit ihrem gesamten kostbaren Juhalt als öffentliches Museum jedem
zugänglich gemacht worden sind . Uebrigens wird ein großer Teil
des Schlosses , das ganze Erdgeschoß und die ehemalige Orangerie ,
bereits für ein orthopädisches Lazarett benutzt . Dabei
hat sich gezeigt , daß selbst bei solcher Verwendung eS nicht ohne
schädigende Eingriffe abgeht . In der Orangerie hat die Lazarett «
leit »ng . ohne das Finanzministerium zu fragen , bauliche Ver -

Änderungen borgenommen . wobei sie zum Beispiel mit der

künstlerisch beachtenswerten Borhalle ganz schonungslos um «

gegangen ist .

Die Ordonnanz deS Branddirektors . Nach der Umwälzung vom
9. November wnrde auch bei den Berufsfeuerwehren der Groß -
Berliner Gemeinden einiges . Althergebrachte ' beseitigt . Bis dahin
benutzten die Branddirektoren ihre Ordonnanzen zu persönlicher
Bedienung , wie ein Offizier seinen Burschen . Bei der jfeuer -
wehr von Schöneberg versprach Branddirektor Flöter , die Or «

donnanzen nicht mehr zu Dienstleistungen dieser Art heranzuziehen .
Was mag er sich dabei gedacht haben ? Ist es keine persönliche
Bedienung , wenn eine Ordonnanz dem Herrn Branddirektor sein
G l a S Bier au » dem alten Ratskeller tu der Hauptstraße nach
der Feuerwache in der Feurigstratze holen muß ? Gehört eS viel -
leicht zu den beruflichen Dienstleistungen des Feuerwehrmannes ,
wenn eine Ordonnanz ein halbes Dutzend Paar Stiefel
der von der Reise heimgekehrten Familienangehörigen de » Herrn
Branddirektors putzen muß ? Nein , die Zeiten sind vorbei , wo die
Stadt dem Branddirektor seine . Burschen ' stellte und bezahlte I
Der Magistrat sollte ihm das einmal sehr nachdrücklich klar
machen . _

Fraktion der S . P . D. - Arbeiterräte , Gruppe 4 .

Für die Arbeiterräte , Betriebsräte , Mitglieder der Angestellten «
und Arbeiterausschüffe der gesamten Metallindustrie heute 5 Uhr
im Jugendheim , Lindenstr . 3. 2. Hof , 3 Treppen : V e r s a m m -

lung . Tagesordnung : Der Aufbau der Räteorganisätion und die

bevorstehenden Neuwahlen . Die Fraktion . I . A. : Franz Büchel .

Ei « Briefwechsel .
Ein Jngenieurbureau am 4, September an die Kohlen «

oerteilungS stelle , Linkste . 25 :

Zufolge der Kohlenknappheit und dem Bedürfnis , an Be -
leucktung zu sparen , habe ich eine Vorrichtung erfunden , durch
welche die gesamte Beleuchtung , ob für Elektrisch « oder Gaslicht ,
genau dem äußersten Bedürfnis entsprechend rationiert werden
kann . Ich wäre bereit , die in Frage kommende Vorrichtung der
betreffenden Dienststelle gegen entsprechende Entschidigungu�
übermitteln und sehe Ihrer geneigten baldigen Rückäußerung
mit Interesse entgegen .

Die Antwort :

Kohlenabteilung . Berlin , den 11 . September 1919 .
Kohlenwirtschastsstelle

in den Marken .
Kriegsamtsstelle in den Marken .

Kohlenstelle Groß - Berlin .

Auf da » Schreiben vom 4. d. M. wirb ergebenst erwidert ,
daß sich die Kohlenwirtschastsstelle in den Lkarken bezw . die
Kohlenstelle Groß - Berlin mit der Verwerwng von Erfindungen
nicht befassen kann .

Abgwimmelt , fertig ! Wäre eS zuviel verlangt , daß die Kohlen -
stelle sich für eine solche Erfindung interessiert und wenigsten « das
Angebot an die zuständige Stelle weitergibt ? Oder sind wir schon so
vollkommen , daß überhaupt nichts Besseres mehr erfunden werden
kann ?

7*1

Erleuchtung .
Roman von Henri Barbusse ."

Verdeutscht von Max Hochdorf .

Auf den Steinstützen liegen tote Blätter . Sie sind von
den Kastanien gefallen , die auch dort herumstehen . Die Blätter

regnen auf den Boden nieder , aber sie fliegen wieder ein
Stücklein auf und kommen bis zu unserer Bank .

Tort also hat Maria mich zum ersten Male getroffen .
Diese Bank gewann damals in unseren Augen so große Be -

deutsamkcit , daß wir meinten , nur aus unserem Innern er -

stände alle Landschaft ringsumher . Da wir uns heute auf
dieser Ruhestätte niederlassen , suchen wir vergeblich nach den

Spuren , die von unserer einstigen Anwesenheit geblieben sein
könnten .

Die Landschaft ist stille , sie ist schlicht und Sde . Sie

durchrüttelt uns mit einem großen Schauer . Maria ist so
traurig und ganz auf sich gestellt , daß man das Walten der
Gedanken in ihrem Innern sieht .

Ich stütze die Ellbogen auf die Knie und bücke mich
vornüber . Ich betrachte den Hang , der zu meinen Füßen

abfällt . Plötzlich bebe ich auf . Plötzlich begreife ich : Meine

Augen haben die Spur der Schritte gesucht , die wir eben

zurückgelegt haben , trotz der Steine , dem Sandwehen zu
Trotze , und sie haben wohl nichts gefunden .

Die Schweigsamkeit zwischen uns beiden wird ganz
feierlich . Langsam zerfällt das Gesicht Marias , und plötzlich
fängt sie zu weinen an . Ein Mensch , der aufrichttg weint ,
verschüttet seine Tränen ja ohne Rückhalt und Aufhör . Und

so rinnen die Tränen Marias übe » und über und reichlich
und reichlich , und sie rinnen in ihren Schoß , und sie schluchzt ,
und von ihren feuchten Lippen rieseln ungestalte Worte .
Aber die Worte sind verzweifelt und wild , sie gleichen bei -

nahe einem tollen Lachen , das plötzlich aus dem Inneren
losgerissen wird . Maria schreit aus : „Ach, jetzt ist alles zu
Endel '

*

Ich lege den Arm um ihre Gestalt . Der Schmerz durch -
wühlt ihre Brust und ihre Kehle . Der Schmerz schüttelt sie
in plötzlichen Stößen durcheinander . Und Ihr Schmerz trifft
auch mich , obwohl er mir gar nicht gehört , obwohl er eigent¬

lich niemanden gehört , obwohl ihr Schmerz einer unzugäng
lichen Gottheit verwandt ist . Dann - beruhigt sie sich . Ich
nehme sie bei der Hand . Mit leiser Stimme spricht sie von
alten Erinnerungen : „ Dies und jenes . — — An jenem
Morgen - - * Sie ist eifrig bei ihren Erinnerungen . Sie

zählt die Erinnerungen mit Andacht auf und auch ich spreche
sachte zu ihr . Wir ftagen uns gegenseitig : „ Denkst Du noch
daran ? ' - - „ Ach jal ' Bei einer Erinnerung , die klarer
und zauberhafter und mächtiger vor ihr auftaucht : „ Du mußt
Dich doch noch daran erinnern ! ' Man antwortet nur : „ Ein
bischen - - *

Die Trennung und die großen Ereignisse , die die Welt

umgewälzt haben , sie haben auch alles in die Vergangenheit
zurückgeschoben und einen weiten Graben aufgeschaufelt . Im
Grunde ist nichts verändert . Wenn man nur hinsieht , dann

sieht man alles wieder .
Dann spielen wir auf ewen prächttgen Sommerabend

an . den wir in der Vergangenheit erlebt haben . Ich sage :
„ Wir haben uns geliebt ' . Sie erwidert : „ Ich erinnere mich
wohl " . Ich nenne sie leise beim Namen , um sie auS ihrer
tiefen Schweigsamkett herauszulocken .

Sie hört mir zu . Dann sagt sie friedlich und verzweifelt :
„ Maria - - , so hast Du mich früher immer genannt . Ich
kann mir nicht denken , daß ich damals nur den gleichen
Namen gehabt habe wie heute . " i

Bald darauf reden wir von anderen Dingen , und sie
sagt : „ Ach , damals haben wir von Reisen und von Plänen
gesprochen I Ach , und damals hast Du , genau so wie heute ,
neben mir gesessen . "

Ja , damals hat man gelebt . Jetzt lebt man kaum noch ,
denn man hat ja gelebt . Was wir einstmals gewesen sind ,
das ist tot . Heute sind wir an unser heuttges Dasein ge -
knüpft . Der Blick Marias fällt auf mich , aber die beiden
Menschenwogen , die heute noch überleben , wollen nicht mehr
ineinandersttömen . Marias Blick erlöscht die Witwenschaft
keineswegs , in die wir heute hineingestürzt sind . Ihr Blick
ändert nichts an den heutigen Dingen . Und ich , ich bin zu
sehr eingetaucht in diese lichte Schlichthett der wahrhastigen
Wahrheit , um noch ein Nein antworten zu können , wenn ein

gerades Ja notwendig ist . Und in diesem Augenblicke ist
Maria , die neben mir sitzt, so aufrichttg geworden , wie ich
selber .

Die unermeßliche Trübseligkeit , die in de » Menschenherzen

trauern kann , taucht vor uns auf . Noch wagen wir eS nicht .
der Trübsal einen Namen zu geben . Aber noch wagen wir
es nicht , die Trübsal in alledem zu streifen , WaS wir sagen
und was uns angeht .

»

Dann sehen wir eine Frauengestali , die den Weg hinauf .
kommt und auf uns zugeht . ES ist Martha . Marias Schwester .
Sie ist größer und blühender geworden . Sie wirft uns einige
Worte zu . dann lächelt sie und geht Wetter . Sie lächelt , sie ,
dieses Wesen , das eine Rolle in unserem LebenSttauerspiel
spiell . Die Aehnlichkeit , die mich einstmals geplagt hat . sie
fällt jetzt auch Marien auf . Wir sind beide dem gleichen
Gedanken nachgegangen , alS dieses Kind dort vor uns
heranwuchs . Denn daS Kind zeigt , was Maria einstmals
getvesen ist .

Maria gesteht Plötzlich alleS ein und sie sagt : „ Mein
Leben , mein wirkliches Leben ist nur meine Jugend und meine

Schönheit gewesen . DaS ist bei allen Frauen so. Meine

Jugend und meine Schönheit , daS ist nun alles bei Martha .
Und ich ? - - ' Dann fährt sie schüchtern fort : „ Ich bin
noch gar nicht alt . Ich bin erst 35 Jahre all , aber ich bin
sehr schnell all geworden . Sieht man näher hin , so habe ich
schon weiße Haare . Ich habe auch schon Runzeln , und meine
Augen sind verdorben . Was ist für mich noch das Leben ?
Nur so leben , mich nur so zu beschäfttgen . Was kann ich heute
noch weiter sein ? Nur so. was ich noch bin ? Gewiß , ich
lebe noch ein bischen , aber die Zukunft ist zu Ende .
weit früher als das Leben zu Ende ist . Ach, was im Leben
etwas bedeutet , das ist nur noch die Jugend . Alle jungen
Gesichter sind einander ähnlich . Und sie finden Erfüllung für
alles , was sie wünschen . Die Jugend verlöscht und zerstört
alles , was sonst noch bleibt . Vor der Jugend sehen sich die
übrigen Menschen mit ihrem wahre » Gesicht , « vö sie werden
ganz überflüssig . "

Maria hat Recht ! Wo das junge Kind auftaucht , drängt
es sich wirklich an Stelle der anderen in das Ideal und daS
Herz des Mannes . Dort wird das Kind wirklich wie ein
Wesen , das auS einer anderen Welt wiederkehrt . Wahr ist
das . Ich habe es in mir selber erfahren . - - Ach. ich wußte
bisher nicht , daß es so wahr sei I Aber eS ist zu sichtbar l
Ich kann es nicht leugnen . Wieder drängt sich ein Schrei
der Zustimmung auf meine Lippen und ich kann nicht mehr
„fllein " sagen . ( Forts . foIgU



Wegen Totschlags HreS ManneS verhaftet SurSe bit ftcffn ««
stau Anna Trautmann , Dreysestr . 8. Die Frau hatte der Polizei
angezeigt , daß ihr Mann gestorben sei . Ein . Attest " , da « al »
Todesursache Herzschlag angab , erwies sich als gefälscht . Bei
einer Besichtigung der Leiche ergab sich , daß der Tote eine klaffende
Kopfwund : hatte . JnS Gebet genommen , gab die Frau zu , daß sie
ihren Mann im Streit mit einer geil « erschlagen habe . Sie be «
hauptet , in Notwehr gehandelt zu haben .

Streifen durch die Räum ; der EpielklubS , die die Kriminal -
Polizei nach dem Spielverbot vornahm , zeigten , daß der Erlaß
NoSkes durchschlagend gewirkt hat . Die Beamten fanden die
meisten Räume ( janz leer . In wenigen weilten nur vereitelte
Gäste , die aber nicht spielten .

Itcbcrsahren . Gestern nachmittag wurde an der Koppenstraße ,
Ecke Große Frankfurter Straße , ein älterer Radfahrer von einem
großen Personenauto angefahren und mit solcher Wucht zu Boden
geschleudert , daß er mit schweren Verletzungen nach der Unfallstation
in der Koppenstraße geschafft werden mußte .

Das Grenz - Uebrrnahmelager „ Wesel " deS Zentralkomitees der
deutschen Bereine vom Roten Kreuz ist erbötig . Auskünfte zu
vermitteln über Deutsche , die au ? dem überseeischen Auslände er -
wartet werden , von da heimgekehrt oder dortselbst verblieben sind .
Falls drahtliche oder telcphonische Auskunftgabe erwünscht wird ,
müssen die vollen Kosten für solche Uebermittlung vorher eingezahlt
werden . Drahtanschrist : Rotkreuzlager Wesel . Fernsprecher :
Nr . 597/38 und 816 .

HeereSgntschlelmngcn . Kürzlich erfuhr ein sunger Kaufmann
davon , baß in einem HauSkeller beträchtliche Mengen Kabeldpaht
lagerten . Unauffällige Nachforschungen verstärkten seinen Verdacht ,
so daß er seine Entdeckung dem Referat . . Wiedererfassung", Franzö -
fische Str . bS/öS , mitteilte . ES ergab sich : daß «ine Schiebung vor -
lag , worauf dem Kanstnann ein « Belohnung von 560 M. mrSgezahlt
tverden konnte . — Die gleiche Summe fiel in Nürnberg einem
Arbeiter zu , der die Behörde darauf aufmerksam gemacht hatte , daß
in einem Betriebe 12 MO Säcke , die dort gereinigt wurden , dem
Proviantamt nicht zurückgeliefert , sondern verschoben werden sollten .

Gin Mordgeeücht , da ? noch der Aufklärung bedarf , rief gestern
nachmittag in der Kaiser - Wilhelmstr . 54 große Aufregung hervor .
Die dort im dritten Stockwerk wohnhaft gewesene Handelsfrau
Witwe Wilhelmine Beschnitt , die in der Markthalle einen Stand

besitzt , stürzte gegen 5 Uhr nachmittags plötzlich aus ihrer Woh -
nung auf den Hof hinab , wo sie mit zertrümmertem Schädel
tot liegen blieb . Tiefer aufregende Vorfall gab Veranlassung
zu dem Gerücht , daß die Frau von ihrem ältesten Sohne auS dem

Fenster gestoßen worden sei . Die alte Frau soll mit diesem in

Unfrieden gelebt haben und dieser sie in Abwesenheit des zweiten
SohneS , der bei ihr wohnt , aufgesucht , mit ihr in Streit geraten
sein und sie im Laufe der Auseinandersetzung aus dem Fenster
auf den Hof hinabgeworfen haben . Von de rvom Revier benach -
richtigten Mordkommission erschien Kriminalkommissar Boese , der
den Tatbestand aufnahm und zur Aufklärung des Gerüchtes den

beschuldigten Sohn zu ermitteln suchte . Dieser wurde jedoch in

seiner Wohnung in Neukölln nicht angetroffen . Die Ermittelun -

gen zur Aufklärung des Gerüchts werden noch fortgeführt .

Eine Verhaftung im V- Znge . Kurz bor der Abfahrt eines

V- ZugeS vom Lehrter Bahnhof wurden gestern abend im Abteil
der frühere Chauffeur Döring und dessen Geliebte , die wegen
großer Teppichschwindcleien seit langer Zeit gesucht wurden , der -

Saftet .

Arbeitsgemeinschaft der ArbeiterrSte « nd Oblente jder Reich « .
und TtaatSbctriebr . Morgen Donnerstag , 81/ , Uhr , im Eisenbahn -
direktionSgebäude , Schöneberger User 1 —4 ( Großer Saal ) , Sitzung . TageS -
ordnung ! 1. Endgültige Festsetzung der Richtlinien . 2. Wahl deS Vor¬
standes der ArbcitSgemcinschast . 3. Unsere nächsten Aufgaben . Friedrich
Röhl , Sisenbahndireltions - ArbeUerrat .

> Telegramme « ach Belgien . Zugelassen sind Telegramme w offener
deutscher , englbchtr , sranzösischer , italienischer oder japanischer Sprache .
Wortgebühr 30 Pf.

Pgketverkehr noch Amerika . Abgesehen von den bestehenden AuZ -
fuhrkcschränkungen gelten die früheren Versandbestimmungen . Taxe : bis
£ k * 6,60 M. , bis 8 kg 6,50 , bis 4 kg 7,50 und bis 6 kg 8,60 M. , Ein -
schreidgebiihr 30 Pf .

Wissenschaftliche Weiterbildung der Schwerhörigen . Die von
der Stadt Berlin veranstalteten wissenschastlichen Vorträge für Schwer -
hörige , die mit Hilfe cincs Vielbörers seit September ISIS gehalten werden ,
wollen denjenigen Mitbürgern , die wegen Gehörherabsetzungen am regel -
rechten mündlichen GeistcSvcrkehr , vor allem an Vorträgen oder ähnlichen
Darbiciungen nicht oder nur mit Schwierigkeit teilnehmen können , die
Möglichkeit zu geistiger Anregung und Weilerbitdung bieten . Die Vorträge
habe » so lebhasten Zuspruch gesunden , daß die vorhandenen Plätze nicht
ausreichen . Es ist deshalb an Ausbau « nd Erweiterung gedacht worden .
Unter dem Vorsitz de « Stadlschulrats Dr . Fischer hat sich ein Pflegeamt
gebildet . Es hat zunächst sür daS kommende Winterhalbjahr von Wissen -
schastlern geführte Vortragsreihen In Literatur , Philo -
sophie und Volkswirtschaftslehre in Aussicht genommen .
Hürgcbühr für jede BortragSsolgc S M. Letter der Kurse ist Direktor
Schorsch . Nähere LluSkuust und Anmeldungen : Fabrtlbesitzer Prerauer ,
b SS, Koitbuser Damm 7S.

Sekretariat für militärische Angelegenheiten , Lindenitr . 3,
II . Hos IV . Zimmer 10. Juristische Sprechstunde fällt heute nachmittag
aus , findet am Freitag 6 —7 Uhr statt .

AdlerShof . Aus der Gemeindevertretung . Die wiedergewählten
vier sozialdemokratischen Schöffen und der neu gewählte Schöffe
Lehrer P . Wilde wurden eingeführt . Ein « neue Ortssatzung über

Reinigung der öffentlichen Wege und ein Nachfrag zur Crfsfaftrag
betreffend Regelung de » Feuerlöschwesens fanden Zustimmung . Die
beantragte Anstellung eines 2. Arbeitslosenrates soll unter der Be -
dingung erfolgen , daß die an dem hiesigen Arbeitsnachweis beteilig -
ten Nachbargemeinden anteilig zu den Kosten beitragen . Bei der
Verteilung des ProvinzialzuschusseS werden nur solche Gemeinden
berücksichtigt , die 800 P r o z. Gemeinde st euer erheben . Die
Gemeindevertretung wollte einen so schwerwiegenden Beschlutz zu -
nächst noch nicht fassen und verwies diese Angelegenheit an den
Finanzausschuß zurück . Einstimmig genehmigte sie die PflasterungS -
arbeiten in der Metzer und Friedenstraße . Die KanalisationS - und
PflasterungSarbeiten auf dem Siedlungsgelände sollen zur Aus -
schreibung gelangen . Für die heimkehrenden Gefangenen wurden
nach Begründung eine ? Antrage ? durch den Schöffen Zabel sSoz . )
5000 M. zu erstmaligen Unterstützungen bereitgestellt . Ein Antrag
der HilfSangestsllten auf Gewährüng einer einmaligen Wirtschafts¬
beihilfe von 600 M. für Unverheiratete und 1000 M. für Verheiratete
wurde der Finanzkommission überwiesen .

— Freier Religionsunterricht . Die gemeinsame Aufklärung «
arbeit der drei sozialistischen Parteien unsere » Orte ? hat dahin ge-
führt , daß hier fast 80 Proj . aller Gemeindeschüler auf Antrag der
Eltern vom Religionsunterricht in der Schule befreit worden sind .
Dem Wunsch zahlreicher Eltern entsprechend soll diesen Kindern Ge .
legenheit gegeben werden , an einem freien Unterricht teilzunehmen .
Es wird ReligionsgeschichiS - und GemelnschastSunterricht ( Moral -
Unterricht ) sein und von hiesigen Lehrern , die Parteigenossen sind ,
erteilt werden . Nähere Auskunft erhalten die Eltern in den nächsten
Tagen bei den WahlvereinSvorstäriden .

Treptow . Gemeindevertretung . Angesichts der Steigerung der
Unkosten wird der Gebührentarif für die Feuerbestattung von 45 M.
auf 55 M. erhöht . Unbemittelten soll auf Antrag die Feuer -
bestattung auf Gemeindekosten gewährt werden . Für den Kinder -
bort werden baulich « V« ränd « rungen an der Schule Wildenbruch -
straß « bewilligt . Zur Steuerung der Wohnungsnot bat der Ge -
meindevorstand bereit » eine Wohnbaracke beschafft . 60 000 M. dafür
sowie 50 000 M. für eine eventuelle zweite Baracke werden be -
willigt . Ferner wird der Bürgermeister ermächtigt , ohne vorherige
Genehmigung der Gemeindevertretung die erforderlichen Ab -
machungen zu treffen bei der Aufteilung größerer Wohnungen und
Beschlagnahm « von LuxuSwohirungen . Ein Anfang damit ist
bereit » gemacht worden . Endlich wird noch der von der Stadt
Berlin angenommene Lohntarif nebst AuSführun - gSbestimmungen
für die Gemeindearbeiter angenommen , ebenso der Tarif für die

Kriegshilfskräfte . Die Gemeindevertretersitzung hatte mit Stimmen -
�Mehrheit beschlossen , bei der Regierung die Kommunalisierung des
gesamten PotizeiwesenS zu beantragen . Der Gemeindevorstand
hatte nicht diesen Beschluß , sondern einen protokollarischen Bericht
über das Zustandekommen des Beschlusses unter besonderer Be -
tonung deS Standpunkts der Minderheit an die Regierung weiter -
gegeben. Die beiden sozialdemokratischen Fraktionen wandten fich
energisch gegen ein « derartige Sabotage der Mehrheitsbeschlüsse .

Neukölln . Stadtrat Mier erklärt uns zu den gegen ihn er -
hobenen Beschuldigungen wegen Juanspruchnahme von rationierten
Lebensmitteln für feinen - PrivathcmShait , daß die Beschuldi¬
gungen unbegründet sind und infolgedessen die wahrend seiner Ab -

Wesenheit in seiner Villa in Hessenwinkcl beschlagnahmten Waren

nach Aufklärung de » Tatbestandes von der Polizei freigegeben
worden sind . Im LebenSmittelanSschuß bat er über die Angelegen -
heit eingehend Bericht erstattet . Im Einverständnis mit ihm ist
ein « gemischte Kommission eingesetzt worden , welche trotz der Polizei .
lichen Ermittlungen nochmals in eine eingehend « Prüfung de »

Tatbestände » eintreten soll . Ueber da » Ergebnis wird berichtet
werden .

SchSneverg . Der Tumöetriev der Ardeiterturner ist wieder auf -
genommen . Turnballe der Hobenzollcrnschule , Beiziger Straße :
1. Schül erabt cilung , Montag und Donnerstag 6 vis 8. Lehr -
l i n g e 8 bi « 10 : Turnballe 14. Oemcindcschule , Berchtesgadener Straße :
1. Schlllrrtnnenabteilung Montag und Donnerstag 6 bi » 8,
Turnerinnen 8 bi » 10. Männer Freitags 8 it » 10, 2. Kind er «
ab teil un g Turnballe EberSstraß « Mittwoch und Sonnabend 6 bi » S;
Fußdallabtetlung jeden Donnerstag bei Kojchenz , Apostel - PauluS -
Straße 27. Gäste jederzeit willkommen .

Schöneverg . Frauen w Schöneberg , die Kleinkinder in Pflege
nehmen wollen , können fich werktäglich von 8 —3 Uhr im Zimmer 68 des
neuen Rathauses melden .

_

Groh - Berliner Lebensmittel .

Ummeldung des ZuckerbezugeS beim KleinbSndler . Wer vom
1. Oktober >913 ab seinen Zucker » an einem anderen Kleinhändler beziehen
will , muß die Ummeldung vom 26. September bis 6. Oktober einschließlich
bewirken . Die Kleinhändler sind v e rp sli ch t et , die Kontroll - Abschniltc
derjenigen Zuckerkarten , mit welchen ein Wechsel des Kleinhändlers vor -

genommen werden soll , den Bezugsberechtigten herauszugeben .
Diese Kontroll - Abschnitte sind dem neuen Kleinhändler zu übergeben .

Süstftoff . Aus Abschnitt 4 im September zwei Päckchen . 1 —44 dürfen
im September nicht mehr eingelöst werden .

Weniger Magermilch . Der «rhebitche Rückgang In der Magermilch .
belieserung bedingt e«, von morgen bis auf weiteres nur Serie I. da «

heißt , dt « Kinder von 6 —8 Jahren mit je Liter Magermilch pro Woche
zu beliesern ! -

Berlin . Bis « ovnadend im 188. , 13?. . 140. , 143. . 144. , 146. , 14S. .
160. , 151. und 224. BrotkommllstonSbezirk 125 Gramm Käse .

Tempelhof . Aus Süßstoffiarte für September 1 Packung ( 50 Ps. ) .
Süßstofskarten im LebenSmittetbureau , Dorsstr . 17, Zimmer 19. 10 Pso .
Kartoffeln . Ferner Verkauf von 250 Gramm Maismehl (78) . 876 Gramm

Teigwaren ( 79) . 300 Gramm Graupenmehl (80) . An Nährmitteln für
September » Für Mnder im 6. und 6. Lebensjahre aus Bollmtlchkarten 0 I
und 0 II : 1000 Gramm Haferflocken , 250 Gramm Reis . Anmeldungen

von 260 Gramm MatAnehk (86) , Alv Gramm MakSmchl 90) , 878 Gram «
Kartoffciwalzmehl (25) .

Mariendorf . Freitag a » Trotz - « ch Kletnviehhalt « «trenstroh
Zentner 10 M. , jede Menge .

Pankow . Fieischermeister Junghänel , Wollmrkltraß , ioi , wird od
1. Oktober mit Fleisch beliefert . Kulidenliste liegt daselhst «iS . — Seilte
Mittwoch 250 Gramm amerik . Speckwaren ( Q- 11) .

Buchholz . Vorangemeldete Graupen , Nudel », Marmelade und Mais -
mehl können aögeholt werden . Im Amtshaus , Zimmer S, Drillichhosen
( 16,50 M. ) . Bettuchleinen ( Meter 12. 00 M. ) , graue » Leinen ( 4,00 M. ) . leere
Fässer und Kisten . In der GcmeindeverkausSstelle : Heringe . Deltkateß .
Paste . Backpflaumen , auSl . Marmelade , Maggisuppen . MaiSmebl und NSbr -
suppen . — Amerik . Mehl Montag vorm . für die Lebensmittelkarte 1 —200 .
nachm . 201 — 400, Dienstag vorm . 401 —600 , nachm . 601 —800 , Mittwoch
vorm . 601 —1000 , nachm . 1001 —1200 , Donnerstag vorm . 120V —1400 , nachm .
Rest . Auf 7j 16, J 19, K 20, L 20 zusammen 2 Pfund , Preis sür 1 Psmid
84 Pk. BIS 28. d. M. 250 Gramm amerik . Speckwaren ( 0- 11) , 2,08 M.

Rowawes . Die bei dem Kartoffelhändler Hermann Schmidt , Kleist -
straße , eingetragenen Kunden werden ersucht , sich in eine andere Liste ein -
tragen zu lasten , da die Kartoffelliste bei Schmidt vom 29. d. MtZ. ab auf¬
gehoben wird . — Bezugsscheine sür Futterkartoffeln Im Zimmer 6 des
Rathauses , 8 —12 Uhr vormittags , gegen fosortige Bezahlung . ,

Grsß - Serliner partelnachrkchten .
7. Abt . Die Betriebst ) ertrauensleut « werden gebeten , Ihre Legtti -

mationSkarten beim Genoffen Fischer , Bärwaldftr . 4g, Ouergebäude III
abzuholen .

'

SO. Abt . Heute Treffpunkt 6»/ , Uhr bei Lade . Löwestr . 1.
4 « . Abt . Der Frauenabend am Donnerstag fällt au ». Dafür Mit -

glledervcrjammlung am 24. September im Kristallpalast .
4ÄS . , 438 . « nd 488 . Bezirk . Morgen Donnerstag , adenbs

' /,8 Uhr , BezirkSabend . Referent - Dr . Heun . Zur Valutajraae -
Diskussion .

Lichtenderg . Sonnabend 7 Uhr : Herbstfeitr im Tasö Bellevue
Hauptsw . 2. Anlaßkarten a 76 Ps. bei den ViertelSkasfierern und Geora
Trielert , Scharnwebcrstr . 62. 3

Tegel . Mitgliedervei sammlung morgen Donnerstag beim Tenoffe »
D. Schade , Friedensrichter - , Berliner Straße . Vortrag de » Genossen Meise
über den zweiten Teil de » Erfurter Programm » .

Hermsdorf . Frauenabend Donnerstag 8 Uhr , Borlesungen und
Rezitationen des Gen . Dr . Hifferich .

Jugenöveranstaltunge «.
Prenzlauer » orstadt . Heute 7 Uhr bei Mchhorn . D- uiziger Str . 98.

Vortrag - Geschichte der Arbeiterbewegung .
Martendorf - Südende . Zusammenkunst ber JugendseNto « nicht

beute , sonder » morgen Donnerstag 7»/ , Uhr bei Hoch, Thauffee »
straße 49. Parteigenossen , schickt Eure schi - l - ntlaffenen Kinder hin .

Schöneberg . Die Arbeiterjugend veranstaltet um Sonntag ,
VI , Uhr . in der Aula ber Uhlandschule , Kolonnenstr . 21/23 , einen Kunst -
uno UnterhalttingSabend ( Rezitationen von Fräulein Maria Schlpsmann
und Lieder zur Laute , « nd am Klavier Herr Friedr . Schmidt - Marltffa ) .
Anlaßkarten noch erhältlich w der BorwärtS - Buchhandtung , B elziger
Straße 27. bei Kluge , Bahnstr . 36 und vei Stadtsekretar Schieche , Rubens -
straße 27, Gartenh . II , der auch gern AuSkunst über de « Verein erteilt . /

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Zentralstelle für Einignng de » Sozialdemokratie . Abt . NO .

Morgen Donnerstag 71/, Uhr bei Beyer , vötzowstr . 23, AbteilungSversamm -
lukig . — Bezirk Norden . Freitag 7 Uhr öffentliche Versammlung in der
Schulaula , «rünthaier Str . 6. Vortrag Dr . Nestriepke ( U. G. P. ) : . Die
Schicksalstunde de - Proletariats ».

Treptow - Tteruwarte . Heut , Mittwoch 7»/ , Uhr Ltchtblldervortraq
von Direktor Dr . A r ch e n h o l d : . Neuere Anschauungen über dle Eni -
wickclungSgeschichte der Planeten . ' —Retchsbnnd der KrtegsbeschSdigten ,
Kriegsteilnehmer , KriegShmterblieben und Gesangenenabteilmig . Per -
sammlung morgen Donnerstag 7' / , Uhr Aula , Schöneberg , veiziger Ecke
Ascnacher Straße . Bericht über die Verhandlunge » der Hinterbliebenen -

sorderung in Weimar und Vortrag de » Kameraden Psändaer au »
Bayer » ; . Da » Recht aller Kriegsopfer ' . KriegSgesangene sind besonder «
eingeladen . — Bertranensleute der Lazarette . Morgen 10 Uhr voll -
Versammlung sämtlicher Vertrauensleute der Srotz - Berlmer Lazarette im
Lokal von Linsemeyer . Keffelstr . 19. — II . Homöop . Berel « . Heute
8 Uhr im Rosenthaler Hos. Rosenthaler Straße 11 —12 . Vortrag de »
Herrn Prttsch über : Mund - , Zahn - und Ktesererkrankungen . Tiste will «
kommen .

_

öeiefkasten üer Reöaktioa .
H. L. 8, L. K. 148 und andere . Wegen der Mstimmung in

Oderschlesien erbitten Sie AuSkunst beim RcichSverband Ostschutz , PotS -
damer Str . 76. — H. D. 18 . Ktädt . Gewerbesaal , O 34, Straßmann¬
straße 6. Direktor : Frauendienst , K 20, Ebristianiastr . 116a . — Willy
1900 . An Ihren BcrusSarbeitSnachweiS unter Angabe Ihrer besonderen
Vcrhällniffe z vielleicht auch Magistrat Töpenick . — Kunstfreund 91 . 1. An
die Kasten der StaaiStheater . 2. Th . Frankenbach , W Spichern str. 17.
Zeitschrift . . Reue Zeit ' . . Glocke ' und . Sozialistische Monatshefte " .
zu beziehen durch jede Spedition . — X. Baumschulenweg . Januar 1312 .
— 38 M . Die Wahl ist gülttg . — ®. ft . 48 . 1. Bochum , Wiemcl -
hauser Str . 33/40 . 2. Fragen Sie beim Bergarbeiterverbcnd an. — K.
G. 13 . Redaktion deS . Vorwärts ' . — H. 88 . Mitteilung an das zu -
ständige Amtsgericht und mündliche Abgabe ewer Erklärung vor dem
Richter . — K. 10 . Rem . — A. T. 9. 1. Sie find verpflichtet , vom 1. 10.
ab den vereinbarten erböhtm Mietszins zu zahlen . 2. Treppenbeleuchtung
bis 8 Uhr kann gefordert werden . — B. ®. 50 . 1200 . — H. 100 .
Etwa 160 M. monatlich . — Richard 57 . 1. Ja . 2, Antrag an da «
Polizeipräsidium . S. Ja , falls da » BormundschaftSgericht zustimmt .

WetterauSflchte « für da » mittlere Norddeutschlaud biS
Donnerstag mittag . Etwa « wärmer , zeltweise heiter , jedoch vorherrschend
wolkig mit ziemlich zahlreichen , im Sinnenlande größtcnIeUS geringen , im
Küstengebiet » etwa « stärkeren Regenjällen und mäßigen südwestlichen
Winden .

Bekanntmachung .
AttSgabe von Siitzstoff an Haushaltungen .

Aus Grund de» g L Abs. 2 der Bewnnwiachnng des
Magistrat » vom 2«. Juli 1916 Uber den Verkehr mit Süßstoff
und Über Beschränkung des gewerblichen Verbrauch » von gucker
wird bekannt gegeben , daß der Abschnitt 47 der Eüßstosskatte H
im September 1919 einaetöst werden kann. Auf diesen Abschnitt
lind zwei Päckchen Süßstoff Ii - Packung zum Preise von je
50 Pf zu veransgabeu und zu entnehmen .

Di - Abschnitt - 1 —44 dürfen im September 1919 nicht mehr
»wgciijst werden .

Berlin , den 20. Septcinber 1919.

2791/8 « 19.

Magistrat .
Zuckerversorgnngsstelle .

Cr . Retmann .
TOP.

lm groOar Auawahl and
gatar AuilOhrung auf

w Bai * oder Ki * edit .

« Möbel - Gross
Qr . Frankfurter Str . 141 ,

Invalidenstr . 5 , Ein «. Ackentr .

Kr. egsanl . u. Spareinl . nehme in Zahlung

Pelz -
Kragen , Muffen , MSntel ,

raodernnte Formen ,
bette Verarbeitung ,

gegen bar u. erleichterte

WllssMlMiig .
iPelzhausÄbQcoJ

Lelptlger Str . 58 '•

Möbels
Schlafzln , wer
Speifezt tarnet
gcctenjimmet

amtOobazimme «
Mod. Küchen , gr. Auswahl .

Auf Wunsch
Zahlungterlelchternag .

Antel ,
Gr . Frankfurter Ttr . 34

am Strautzberger Platz .

11 »
TiscMerel »

P . Kernien ,
Nene KSolgstr . 19b .

OegrOndet 1894.

Wohnzimmer Sohlifzlmier

Speisezimmer HemazlM .
in sehr gefällg . Formen
In groB . Ausw . am Lager .

MGeld ! ! !
für jede Wettsach «. Höchste An-
iansspreise für Pfandscheine ,
Brillanten , Goldgegenstände .
Tcppiche , Bücher usw. WoIH,
Friedrichstr . 41 III, EckeKochstr.

Isolierten Kupferdraht,
Litzanund Waclisdraht ,

kaukl höchstzahlend •

Ingenieurbureau Scblichtlng
Berlin W 9, Linkstraße 10
Tel. : Lüttow 3705 und 8518.

Neu erschien :
Der Tripper

und seine Heilung . Für Jeden
Erwachsenen wichtige Schil¬
derung betrettend Entstehung ,
Hellung und Vorbeugung des
Trippers von d. bek . Berliner
Spezialarzt Dr. med . J. Gehr¬
mann . Bezug geg . Einsendg . v.
1,60 Mk. oder Nach' n. durch
Medizln . Verlag Dr. Schweiler ,
Abt «S, BerUn NW » t <

WAREN
Export Engroa

Einzelverkauf
wie alljährlich preiswerten

Angebot in
Kragen , Muffen und

Pelzhttten *

Fnehsprnltaren
In groller Auswahl

prompt und billigst
Ad. Abrahamsohn Nachfg .

261 Neue KOnlgstr . 261

/tr/aot
ifferm . hqrjSCn

1f # 4M

Berliner

SitzmoSscI -

Indusirie
O m. b. H«

BerIlnC2 , NeuePromenad . l
Eckhaus am BahnltBOrsc .

Eigenes erstkl . Fabrikat .
Lagerbestich erbeten !

umm mm
wurde ich, obwohl selbst ärzt -
Nche Hilse vergebens war , durch
Ihr Spezialmittei von meiner

Flechte .
Jedem , der daran leidet , empf.
ich drwgend Ihr Mittel .
Rathaum , R. D . , . N- ichels
Fl - chtenmittel mit Tpezialieife
fast Ä Jahre glänxend bewährt
u. garantiert unsd- ädlich R. 5.
gnr alelchzeittacn inneren stur
Zieichels Sattarin - Blatreini -

- « StMR . * Ott »

Küchen
solange Vorrat reicht

Mk . 360
Schlafzimmer

von Mk . 1450 an
Spclnexlmnier

Herrenzimmer
In allen PrelsU nur in der

MSbelhalle . Osten '
Alexanderstr . 14 b.

P tanos
gegen bar und auf

Teilzahlung . •
Planohandig . , Berlin ,
Göbensfr . 10. pt .

B » ch er
oon denen man spricht .

Verlangen Sie kostenlose
Prosp . v. Verlag Aurora ,
Dresden - Weinböhla .

' Settnässen
Befreiung solort Alter u. Ge¬
schlecht ang . Ausk . umsonst .
Sanis Versand , Mönchen .

Möbel !
Sonder Angebot !
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Dielen - Mobel
Kuchen

Belle BecatiieM ♦ ttomes Mlerlal
a * - Berlml » m BflKi msmtü - « •

in großer Auswahl

z » billige « Preise «

mmrüMM .
VirckfenftraSe 43 - 44 .

mwmn BetDienlt .
ohne Konkurren », f. Provisions¬
reisende , Hausierer , Straßen »
biindler . Näheres Fortuna -
Drogerie , lrautenoastr . 9.

iMlisrzfrelkI

_ _

ermögl . i . wenig . Tagen
SM d. Rauchen zu lassen .
WH Amtl . begutachtet , ver -

JB HblUffend wirkend , iä - l .
W Dankschr . Ausk . ums .
luetliut Englbreeht

K. 4, Kapusfaitrstm

Eleklromotore
Gleichstrom : : Drehstrom

kauft [ •

Berlin Wt . Unkstr . 10.
Tai . Uttaov 3705 und 861 «



Opernhaus .
Der Rosenkavalier .

Anfang 6 Uhr.

Schanspielhaos .
Coriolan *
Anfang 7 Uhr.

Direktion Max Reinhardt
Ueutaehes Theater .

7 u. : Kanten ?cay£?| (!lg.
üonn . 7: Wie es euch geftdlt

Hammerapiele .
7 uhr : Unterwegs .
Donn . 7 U. : Gespenstersonate .

Theater I. d.

KCniggrützerStraße
7 Uhr : Kabale und Liebe .
Donnerstag ; Kameraden .
Freitag : Kabale und Liebe .

KomMienhaus
' / . g : LUelott von der Pfalz .

Berliner Theater
VaS: Die Dame Im Frack .

Centrni ' Tiieater

Uhr de Seliiiaste von Allen.
Uentsches Opernhans
7u. : Die LIelieilreier Könige.
Frledr . - Wilhelm »t . Th .

7' /= uhr : Weinende Erben .
Kleines Theater .

8 uhr : Snnnna Snimarnia .
Hl . Schanspielhaas .

7 Uhr : Krach .
Komische Oper

7v . u. ; LiebeszaDber .
IdUHteplelhau »

7«/ . uhr : So ein Müdei .
Ketropoi - Theatcr .

7 uhr 20: Die Fsscblngslee .
Venco Operettenhaas .

7' / . u. : ßiEDRine! B! nM"ns .
( SchlUer - Theat . Charl .

7v. unr : Der Andere .
Thalia - Theater

7' / . u. :JiuiglefSonnensejieIn
Th . am ollendo rfplatK
J1,«: Stützen der Gefcllschaft .

, >/ . uhr : Die Pappe .
Theater des Westens

7V. u. : Die Franiralleiiiielin
Theater „Die Tribüne ' *

Charlottenb . , BerlinerStr . 37/38
8 U. : „Retter " , „Entscheidung "
Theater d. PrledrlchMadt

7v . u. - Vier Einakter .
Wallner - Theater

Uhr Eine Baiinacbt

Residenz - Theater .
Untergrundb . Klosterstraße ,
Stadtbahn JannowitzbrQcke .
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise :

Kotkllppchen .

re H™, �is . Maie

M ÖlEFfi IM
Komödie von Sudermann .

Sonpah . nachm . 4, kleine Pr. :
Hansel und Gretel .
Sonntagnachm . 4, kleine Pr. :

Oespenstep .

laisea - Theater .
7V. : Strandgut .

abend J : Dsuzel n. Dreiei.
Sonnig Stich laste dich nicht .

Sonntag abend

' ' / .CharlBtt .Kliiiger

&P0LL0
TILKATKK
Dir. : James Klein

Priednchstraße 218 j
3 7' / . September 7»/ .
1 • Sonntd1/ , u. I

Erich Kahn
] deutsch . Pollzeilehrerl

tiberwält . seihst den |
bestRIngkämpferin

| Jiu-Jitsu -Kampf |
4 Urbanis

1 die best Akrobaten I
der Welt

? Hennings ?

3 Mackweys
die Urkotniscnen

Mestrum
| die komische Type |

Äliers & Pariaer
Luft - Akt

James Bäsch
Humorist

3 Cartelias
berühmte Jongleur - 1

Familie
Fürst

Universai - Akt
I Sonntags 3Vs
l Erwachs 1 i '

Volksbühne . " " " i

Max Maraclll
Paul Stein ! tx

Walter Steiner
Fritz Berjer

Carl Bdier
RSIna y. Poslema
Jersey u. Jullette

Bthel Qard .
KQnstl . Leitung :

Flttow
AmFItigehHenschel

Kapelle :
Mandl Nenntna .

7»/ , Uhr , Maß für Maß .
Lmslns - Thenter

Direktion : Victor Earnowsky .
TV. : Der Schöpfer .
Donnerstag TV«: Liebe .
Freitag 7: Zum 1. Male !

Christa die Tante .
Dentaehen KUnstler -

Thenter .
Mittw . bis inkl . Sonntag T1/. :
Das Schloli am Wannsee .

Trianon - Tbeater .
Bahnhof Friedrichstraße .

Untergrundbahn Friedrlchstr .
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise :

Schneewittchen .
TSglich Heute OCO Molo
71/j Uhr, zum il00 . 1 » lalc

9er gute Ruf
Komödie von Sudermann .

Son nabendnach m. 4,kleinePr . :
Aschenbrödel .

Rose - Theater .
7�/z Uhr :

Das Gesetz .

Gasino - Theater
Lothrlngerstraße . TSgL»/,8 U. :

Großstadt - Pflanzen
Volksstöck in 3 Akten .

Vorher : SihwarzwaidbOble .
Operettenakt m. ViktorLitzek .
Dazu erstklass . Spezialitäten .
Sonntag ' M: Mädchenehre .

Theater am KottbuserT or
Tel : Moritzpl . 14814.
7V. Uhr und Sonntag

nachm . 3 Uhrt

Seidel , Ruseill ,
Schubert , Horst .
O. Schräder etc .

Neues Programml
igT

Sonnt , nachm . ermaß . Preise .
Qroßer Lacherfolg

1 Kind frei !
BlStligen . KonzertiBeg . 7U.

Winter- Galten
TlgUch 7»/i Uhrt

Variete-Spielplan
Rauchen gestattet !

lMiesiz - Fiüszt . '

S!ntemst. Bo][WEttkiünp
] in alltn Gewichtsklassen I

\ um die
Metsterscbatten

von Deutschland .
Anfang 8 Uhr.

iiimlfals -KIno
Uraufführung

Wanda Barska
mit Pcla Neyrrt .

Reiebsball. -Tbeater
7V, Uhr und Sonntag

uochm. 3 Uhr :

�StettiD . Sänger
nachm. Halde Pr .

WÄ «

Eden -Theater
■Ebern . Zentral - Theater
SAIte Jakobstraße 30.

Direkt Viktor Hollaender .
Freitag , den 26 . Sep¬

tember 1919 ,
abends 7 Uhr

zum ersten Male :

Revue von Leo Leipziger
und Alfred Berg . / Musik
von Viktor Hollaender .

In den Hauptrollen�
Josef Josephi ,

Helene Merviola , Ada So-
rel , Hertha Loewe , Elly- ■. Alfred Schma -

jsow . Emil Wehrhahn ,
jAdolf Schröder , Hans
,Waiden , Hermann Krause ,

Hugo Hummel u. a.
' Billett - Vorbestellungen
iTheaterk , MorltzpL 4047
sowie an allen Theater -

kassen von Werthelm .

mmt

Werner Wolf
Elsa van Roy

? Waldemar ?
Lcnl Spensel

Frack Bergmann
Lony Wagener n. Partner

Victor Ritter
Hugo Haneid

Tonkfinstler - Konzert
Anfang 7, Sonntags 4V, Uhr.

LiXAMDERSTRSSl

Maz Marzelll
Rßlaa v. Postema
Paul Coradlnl

Hansl Tischler
Fritz Berger

Karl Stöbr
Am Flügel : Sogawe

vünstL Leitg . : Heinz las ]
Kapelle : Ebener

Prankfurt ladet ein !

I . bis 15 . Oktober 1919
Erste Internationale

Einfuhrmesse
Umfassende Ausstellung aller exportfähig en deutschen Industrien sowie ausländischer Erzeug «
nisse , Rohstoffe und Halbfabrikate — Ausstellungspark , Qewerbemeßhaus , Goethemeßhaus ,
4 ♦ ♦ Bismarckmeß haus , Bonifaclnsmeßhaus , Varrentrappmeßhaus , Viktoriameßhaus . 444

Wenden Sie sich we�en Meßabzeichen und Zimmer an

den Wohnungsnachweis des Meßamtes Frankfurt a . M .

Waiiialla - Theater .
Geschlossen .

fleDonune . �" �0116
PreuB , D rannen ffr .

Auskunft .
26.

: SWWeUMM :
früher Buggenhagen n Dir . : SchwBmr Kater

Persönliches Suftretem von

Ernst Zubitsth unö

Gfsi Gswalöa .

Ferner da »

Riesen - varietS ' Programm .
Sier - Neftavrant .

SZmtliche Plätze zum Einheitspreis von
S Mark . • • ' Anfang 8 Uhr .

CirCUS Busch Singakademie :
mttwooh , S4 . September 1019 ,* -

71/ , uhr ,abend * 7' ]

Uraufführung ;

Aphrodite
Tragikomiiche Pantomime in 3 Akten von
Paula Buoch . Inszeniert von B allett -
melater Oeorge « Blanvalet . — Musik
v. Kapellmeister A. Taubert . — Deko¬
rationen : Thealerkunst - Oewerbehaus . —
Kostüme tTheaterkunst HermJ . Kaufmann .
Effekte aus dem Atelier des Clrcus Busch .

Mre . n . at

3t » 1 Uhe « fcta * Mßffmtl

Kaffee . Diele / Bar
abends erstraaglgez Rrstanroti - asbetrleb

fläflllDtttlJ* i älsB - lnjtrfB
Mmwttum , Usch „ . UM an » WIK , Seatec '

( Sehoufoetfer Idyllischer ©onrasergatten
« naaemn « UamochchnOMMfai

ftsUhraft Samtmt &f - * -
Cb. Ttc . o Sannhacf

Veinrestaarant o . FrOh -

stOeksstaben
Stndthflche t ; r t t

Floschen - Verkanl wohJ -
gepflegt er Weine , bet .
echt , alt Bordeaux
( rot und well )

Robert Gooni
Linkstreil 2

( a . PotsdaavPlatz )

Tatalmuslhi
Kapelim . Wianko Anruf . *

ß - UhiVT . e fBrTfsehbcsteng . ;
Peine Konditorei Lfltzour 5060.

Annahme forVorwetten .
Rennen n

Berlin - Ornnewald . . . 28 . B«pt .
( Rennen des Union - Klub )

Hambnrc - Horn . . . . .25. Sopt

Ilanibnrff - Oro8 borstet 28 . Sept . l . Okt .

Trabrennen zn

tlunchen - Dazlflng . 28 . Sept . 1. Okt .

Annahme von Vorwetten für Berlin bd pertön -
Ilch erteilten Auftrügen bis 4 Stunden vor dem ersten
programmlßig angesetzten Rennen . Für auswärtige
Platze nur am Tage vor dem Rennen bl » 6»/ « Unr

abends :
Schodowstr . . 8 parterre , KnrfQmten -
<1am in « 34 , Boyerl . cher Plota 0, Bing
Innabrncker Str . 68, Potadsuner Str . 38a ,
Oranlenbarger Str . 48/40 ( an der
Friedriobstr . ) , Friedrlchstr . 88 , Schiff -
banerdamm 19 ( Kommission für Trab¬

rennen ) , KeubVIln , Bergntr . 48
u. aa den Theaterkassen der Firnis A» Werth » Im

Leipziger Str .
Nollendortplnta 1
Piannfer 24
Unter des Lindes 1

Rosenthalcr Stra
Für briefliche u. teitgrsphlscbt Auftrlge Annahme
bis 4 Stunden vor Beginn des ersten programmllig
angesetzten Rennens

nur Schadowstr . 8 .

An Wochentagen vor den Rennen werden Wetten
bis 7 Uhr abends angenommen .

Morttzplata
Tauentzlcnstr , IIa
Ralhenower Str . 4

Könlytr . 41/42

nstliche Zähne
mit echtem Paeatantschut . Goldfronen und Brücken
PrSzIsionSarb . , Rep . u. Uniarb . sof. Ueber 30 I . fachlStig ,
Keine LuxnSprelse . Znhnprari » « rüaer . Drlnzenftr . öSa
au der Dresdener SN . Serulpr . : MoritzpL IlM . VSüöb '

th

Qeerges Blanvalet .
Paula Baach

. I. Board , ein Bfidhiner .
2. Llsawcla , sein Modell .

I 3. Baron v. Perlen ,
Mephlttopheles , . , Karl Nasa .

l Oriechlnnen — Erynnlen — Masken — Kellner — ,
1 Musikanten —PrinzKsrneval —Tod —Teufel —Volk

■ TAEWZEs »
1. Tanz der Pnnathenaen .
2. Fox - Trott .
3. Feuer - Tann . 141/8

Tarhsr das groBe cqwestrlsche

wnd hyppologlsche Progranim .

Weln - Restaurant 1.

Fünf - Uhr - Tee
rigiieh nachm . « . «bendst Tanz - Vorführungen

dB Lichtspiei - Palast

Schweizer - Qarten
Am Prlcdrlchsbala 29 —32 Am KBnlgstsr

Spielplan vom 26 . Sept . bis 2. Oktober .

Blondes Gift HeddaVemon

tmd Trudes Geheimnis .
Wochentags 6 —10 Sonn - und Feiertags 3—10.

Im grünes Saal i

Ab 830 : Kabarett " kÄ * " -
Harra Leoison , Erall Lorens , Erich Teufel ,

unstaT Heck , Irmgard r. Blbcrstcin , 4 »

Möbel
Gelegenheitskäufe

m Speis
If Schlafz

Oerrenzimmer , kompfvoT; 1980, -
wE Küchen • » »» « » F«rb «n 500, -
Wk Einzelmöbel , KielnmSbcl , Polstermöbel

MWk große Auswahl
Rosenthaltrstr . Sa I u. t2 ( Lad. )

iBaron

uAhnllcbe hallt nach der von Prof . Esmarch , Nuss -
Störungen ilulll bäum , Blllroth usw. anerkannten Me¬
thode des verstorb . Julius Wollt einzIgeAsslstentlnj -r. _ _ t. * _ _ Cw. . . ' Tt. mm dYa»«»armm. Wwl« « ». —«4«ü" nd " Tochter Frau Thea Oolwer ? Woltf , Berlin ,
Angsbnrger Str . 16. (24/13) Man verlange Prospekte .

Werkzeugmaschinen.

Lett - und ZageplndeNDrehblnke In allen Abmessungen
PriUmascblnen ( Horizontal - und Universal ) , Schnell .
bohrranschlncn von 15 —70 mm bohrend , Tischbohr »
maschinsn in Jeder Größe , Revolverdrehbinke von
16 —60 mm Durchlaß , Schleifmaschinen In allen Aus-

und
. _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

sb
Lager , neu and gebraucht , billigst lieferbar ,

Te. ef , �MorltzpL �OlllS Telet�MoritzpL
B JE B1 . 1 N SO . 18 , Brandeob arger Hier 24 .

Montag , den 29 . September , abends V/ , Uhrt

Y olks = Konzert
Das ScherchensQuartett

Werke von Uaydn , Beethoven , Mendeistobn,TscheUtowsky
Karten ( ab Donnerstag ) h 1 M. bei Wertheim , Schickler -

Straße 3 und Abendkasse .

Möbel - Rossien
87 Kastanlen,AIle » 57

Schlafzimmer . von 2250 bis 8400 M.

. 3200 , 9300

. 2500 . 7800

. 2700 . 4650

Speisezimmer
Herrenzimmer
Wohnzimmer

Kostenloses Saumaterial

®Üidäl ) flm . Neuer Weg j. Eigenheim . Alt . 2,25 .
Dir seibsL Bit . 2,25 . ( &) feie fpart
Alt . 6 . - . (42) Billigste Bauweise ' -

nach den Anweisung tu folgender Illustrierten Lehrbücher :
( Nr. 6) Wie baut man sllr » halbe Seid ? Alf . 2,25 , (27) Da« .

Slüdsheim . Neuer Weg z. Eigenheim . Alt . 2,25 , ( Iv) Bau «
patt man beim » nuobau ?
der »rgenwatt . Sit . 3, —.

OctmftdRenbanrolgabec mit Plänen billig « Häuser :
( Nr. 11) «leinwohnungen , Heimstilttm , Rentengüter .

TUt. 4. —, (14) Eigenheim des Bürger ». ML 22, —, (16) Wie
wohnt man im Eigenhause billiger ? ML 4, —. geb. ML 5,50 ,

aBreisaefrijnte
Anleitung für Landhauadautrit . ML 12 . —.

dasselbe . Kleine Ausgabe . ML 6. 50 , (25) Eigenhänl «,
nstätlen , kleine Wohnhäuser . ML 0, —, (35) Eigner Herd,

Dolde » wert . 2BL 3,60 . Porto besonder ».

„ folmEuUut " , Viesbaöen 258 .

'4 *
Heilanstalt

mit den besten nnb modernsten Apparaten für elcftropht, . 1
lifalische Licht- u. Natur - Heilmethode . Die wissenschaftlich
anerkannte und glättend bewährte Behandlung mit den
„Künstlichen Höhensonnen " als Ersah für Bebandliing
in den Hochaebirgo - Sanatorien . Die „Kfiil�iche
iIShcnsonncn "- i ! ehandlui >e ist das beste und neueste
Hellveriahren bei allen Erkrankungen der Lunge und
her Atmungswege , Jpejlell bei Lungenschwindsucht und
Tuberkulose seder Art , chirurgischer sowie: nnerer . Die
hiermit erzielten Hellerfolge smd unbestreitbar . Daneben
kommen die modernsten und besten Heilapparaie und
Methoden zur Anwendung , , . «. RSutgen - Behandlnng- - - - -

- - - - - - - - - - -—
siimtliche

Inhalation oon
MVMlMVWMWW. _ _ _ _ _� _ _ _ _ _ _uch von Sauer «

. ,, Präparaten , tnechanothreapeutifche u. homöopathische
Behandlung jt . — Durch die angefilbrien HellsaNoren
werden in unser « Heilanstalt haupssächltch bei chronischen
Krankheiten nnbestreifbar die besten und dauerndsten
Heilersolae erzielt ! selbstverständlich nur bei genauer
Burchfübrung der Kur, die ohne Berufsstörung durch»
geführt werden fantu — Mit bestem Hellersolg « werden
bebandelt : Lungen - , Hal»- , Her»- , Magen - , Darm- ,
LebrrleideN ! Nervenschwäche , nervöse Kopsschmer- , cn, all -
- emewe Nervostiät , allgemeine nervöse Abspannung :

»chias , Sicht , Nheumatismu » ! sämtlich , Ausschläge ;

ielcfnd ) e und mllnblich « ttneetenannaea früher
behundelfee und gehellfer Palienfca , oi« angaben ,
vor b « Behandlung in unserer Anstalt anderiveMg
« hn « « » folg b, Handell worden zu sein : z. B. : L und
2. schrcibt He « Lehrer Zlelsta au » Iachzeubrlick bei
ssossen am 2L Dezember 1918: . Nachdem ich in einem
Se birgs�anatorium für Lungenfranle 5 Monate ahne
Lriola behandelt worden bln, Hab« ich in Ihrer Heil -
anstalt wieder Heilung gefunden und wurde vom Kreis -
arzi , der mich vorher
gcöaiier Untersuchun >
Leit dem 18. Oktober
brochen Unterricht . Dies schreibe ich Ihnen ohne
Beeinflussung Ihrerseits Auch metner Frau , dir bei

nen behandelt wurde , geht t » ausgezeichnet (litt an
rrkul . Halsdrüsenvereiterung ) . - — He « Werlmeist «. . . . . . . .Etr . 25, chreidt : . Nachdem

>en IKlinil ohne Erfolg
_ _ _ _ _ _. � irßllch der rechte Arm

abgenommen werden sollte , habe Ich mich in lestier Not
an Ihre Anstalt gewandt und bin mit 45 Behandlungen
van meiner L. uirvrnilfuno und Aercilerung des
rechten Armes und der Hand geheilt worden . " —
4. Frau Maatstratsasjistent yerrmann tun Kottbus ,
Lausther Str . IL schreibt : . Ich bin von meinen » logen .
geschmSran mit 30 Behandlungen völlig in Ihrer An-
ftalt geb " " — "- — '

- - - -

W

stall geheilt worden , nachdem ich 12 Jahre lang ander¬
weitig ohne Erfolg behandelt worden war . Ich suhle mich
so wohl und gesund , wi« ich mich noch nie gesuhlt habe . » -i mich noch nie gesrih ,

Alaschlnnto , Neu. öll - c Wes «
rg L Pr . ) schreibt : „ Meine

Herr Zeuerwerksleuinant
Strasse 81 (seht Königsberg „
Mutier , mein « Schwester , mein « ffraa und ich sind in
Ihrer Anstalt geheilt und gebessert worden : die Awiter
von chronischem Atag « nleids «� die Schwester von Kvttf -
sthmarza * und 2kchn >cchSrlgfa,t , meine Frau von
Herz - nnd » toganletdan und id> »mi allgemeiner
»ero6s » r Abspannuna . - — S. Frau Nestaur . Hering .
Berlin . Echönhaus « All « 87, schreibt ; �Zch Bin vor
mehreren Iahren bei Ihnen VC» Herzleiden nnd
Snfedomsdier «raukhelt gebeilt worden . Au» Dank -
barfett habe Ich Ihnen viele Paticiiien mit gleichem Leiden
empfohlen . Sollte sich irgend ein Leiden bei mir bemerk -
bar machen, so werde ich mich sofort wieder an Sie
»roden . - - 7. He « 20. Heese . Tempelhos Kaiserin .
Auausta - Gtrass « 87: Bon 5 Monate alter , iiark elternder ,
breite - 0p - ra « ons . Bm» ch . und Vnrmstsfel geheilt
( vorh « zweimal op«iert >. — 8. He « XB. Herrmnn » .
Rahnsdorf , Dorfstr . S: Bon tnbertnlöser Srusi - und
Rlppsnfelloerelternng geheilü - 9. He « « . Schön .
Ebarlottenbnrg . Spandau « Berg 21: Bon vronchiat .
nfthma geheilt ( anhalt . Heilung 9 Monate später de-
stätigt ). — 19. Frau ZN. Bsruetnnnn , Berlin - Treptow
Sraehftr . 6: Bon liieren - n. Slnsenlelden geheut . —
lirtrenute Behandlungsräume lür vswen usd lle «en !
bprech v. Behandlungszelt : 9—1, 4 —7 ' / » — bann - und

Feiertag ! 9—1.
Aarzfllche Anftnllsleitnng : Hellanffnltsdeslher

Professor P . Mistelsky .
graduiert nnd approbiert Im « nsland

IkcwUi , S « . LS , I » rackci » Gti . - » 0 « 10 v.
am Bahnhof JnnnuwitzbrUcko .



SMMM SM « S. k. Z.
Mittwoch , den 24 . September , abends 7V , Uhr : v

Mitgliederversammlungen
Anla d « S griedrtch - Real - Gymnnftums , Mittenwalder Straße 34/37 . Referent :

Genosse Lehrer Brandt .
Deutscher Hos , Luckauer Straße IS. Referent : Genosse Dr . Loh mann ,
Aula der Hilfsschule , Blumenstr . 77. Rcsercnt : Genosse Lehrer Hübner .
Aula , Hohenlohestr . 11. Referent : Genosse Lehrer K n i e s.
Heinrich , Große Fronksurter Straße 30. Referent : Genosse Lehrer Gross « .
Bubi - Tale , Neue Köntgstr . 2S. Rcscrent : Genosse Lehrer Karg .
Aula , Danzigcr Straße 23. Referent : Genosse Lehrer B a h l l e.
Aula , Greisenhagener Straße 53. Reserent : Genosse ' Lehrer M a r « l e.
Aula , Wattslr . IS. Reserentln : Genosstn Lehrerin Aräulein Rtedger .
Aula , Grünthaler Straße 5. Referent : Genosse Oberlehrer Professor Neunzig .
Aula deS Aricdrlch - %8erderschrn Gtimnnftums , Bochumer Straße 8b. Reserenl :

Genosse Lebrer a. D. K a b e l i h.
Kristallpalaft » Sellerstr . 35. Reserent : Genosse Lehrer H e n n i cke.

Kreis Niederbarnim :

1. Ztsriedrichshagen : Tonrads FeftsSle , Friedrich - , Ecke Teestraße . Reserent :
Genosse Lehrer Becker .

2. Lichtenberg : Aula de » Tccilienlhzeums , Rathausstr . 8. Referent : Genosse
Lehrer G r e i n « r t.

Kreis Teltow - Beestow :

3, AdlerShos : RathauSteller , BiSmarckstr . 58. Reserent : Gen . Lehrer Udo Meyer .
4 Berlt » . Brit , : Aula der 2. Gemeindeschule , Bürgerstr . 22. Reserent : Genosse

Rektor B o s «.
5. Eharlottenburg z Aula de » Schtller - Realghmnasium », Tchtllerstraße 27 —32 .

Reserent : Genosse Oberlehrer Dr . K a w e r a u.
S. «rspenick : Restaurant Bayernhos , am Kölln . Platz . Res. : Gen . Lehr « K r a » s ».
7. RowaweS i Deutsche Festsäle , Wilhelm - , Scke Friedrlchstraße . Rel « ent : Genosse

Lehner Schröter .
8. Martendorf : Restaurant Schwarzer Adler , Thausseestr . 43. Reserent : Genosse

Lehr « A. Hehn .
9. Ntederschöneweide : Restaurant Karl Schulze , «rückenstr . IS, Reserent : Genosse

Lehr « Schult .
10. JohauuiSthal : Restaurant Senftleben , Frtedrichstr . 48, Referent : Genosse Ob « .

lehr « Dr . Witte ,
11. GchSnrderq : Rcalgymnasimn , Belzig « Str . 48/53 , Reserenttn : Genosstn Lehrerin

Eisriede Bischofs .
12. Wilda » : Restaurant Somm « , SchwartztopMaß « , Ref « ent : Genosi » Lehr «

G ch i I » r e n.
13. Zeuthe « : GcsellschaslShau », Reserent : Genoste Lehr « Ott » Schweich .
14. Zehleudorf : Restaurant Kaiserhos , tl . Saal , Potsdam « Str . , Reserent : Genoste

. Lehr « Meise .
15. Wilmersdorf : Goethe - Schule , Münsterfche Str . , Res « ent : Genosse Oberlehrer

Dr . S t ö l z « l.

Tagesorbnustg in allen Versammlungen :

Eltern , schafft Euren Kindern die weltliche Schule .
Anschließend Diztusslon . 214/8

Partetgenosten und Genosstnnen I
V « Weg ist srei I ES gilt , die Schule von den Festein der Vergangenheit zu

befreien und den Unterricht mit sozialistischen KulturidenUn zu erfüllen . Eltern und
Jugenderzieher , die Ihr aus dem Boden unserer Partei steht , erscheint alle in unseren
Versammlungen . _ _ _ Der Bezirtsvorstand .

Am ZS.
Ienden ■

Loplewber 1919 und eventuell an den fol-

Rofenen « I_ __ _ _ _WWWWWWMHWW
ginnend , eine öffentliche Bersteigerung
zeugen und A»tomobtl «isen statt .

Zur Versteigerung gelangen :

von zirka 37 Fahr -

129,12

zirka 18 Personenwage «
, 52 Last - « . Lieferwagen

2 SpezialWagen
10 Krankenwage »

Anhänger
Karosserie
gebrauchsfähige u . reparatur -
bedürftige Decken verschie -
dener Dimensionen

gebrauchsfähige « . reparatnr -

bedürftige Schläuche der -

schiedener Dimensionen
S63 neue und gebrauchte Voll -

gnmmireifen verschiedener
Dimensionen

KS Holzeisenreifen
80 Sembustareifen

5 Gollertreifen .

4
1

817

» 78

Verzeichnisse der Versteigerung «, bjekte nebst Einzelheiten
über dt« Versteigerung sind vom 26. September ab in der
WMWMMberg zu haben .

Dortsclbst können die Objekte
vi » ni

Filiale »önia - berg zn hal-en.
Dortsclbst können die Obs .

von vormittags 9 Uhr vi » nachmittags 9. Uhr
am 26. und 27. September

en

eide»fta ! t >iche Erilän - ng der zeichnunps - ober «ermittlungo -
stelle beibringt , daß die Stücke vom Kiiufer gezeichnet sind.

Kriegsanleihen werden zum Nennwert angenommen .
Die »' / . prozentigen Dchatzanweisungen der L Und 5. Kriegs¬
anleihe zu 66' / , Proz .

Slraße »bay »ve . l >induna vom Hauptdahnhof Linie 1
dt » Katscrbrllcke , al »dann Linie5 dl » Endstatton Schi

Ttrahendahnverbindung ab Münchenhof Li
Endstation Schlachthof .

Reichsschatzministerium .
Reichsverwertungsamt .

( „ Vvubll - ) .

Filiale Königsberg i . Pr

Zoexislarxl .
llrtolgrelcde Sedan - IIunx .

MigKk . 34 36
Klexsnckerplstr . '

19—1, 3—8. Sonnt 10—1.

Spezialarzl
— Dr . med . Koeben . ~

Erprobte und schmerz¬
lose Behandlung *

In Dr. liomeyer & Co.
konz . Labor , f. Blutunters .

Frieilrielistp.81jeagneonp?ibk
Knigstr. SfiiSI . f&Ä;
Spr. 10-1 u. 5-8, Sonnt 10-1.
Sep «r «te « Damenelm mer

Spezialarzt
Dr . Uaink .

10 —1, 8 —7, Sonntag » 11 —L

tm $ m Sttake 103.
Gtfe Zriedrichslrasts .

Von der Keise zurück .

Sanitätsrat Abel .

Dr . Qrütering
Spezialarzt

Invalidenstraße 35
Ecke ChausseestraBe am

Stettiner Bahnhof . *
10- 1. ' , >3—Vi7, Son nt 11—12.

Spezialarzt
Dr . med . WockenfnO
FrledFiclistr. 125 ÄTor
Spr . II —! , 6—8, Sonnt II —1

Erfolgreiche Behandlung
Harn - u . Bluluntersnchnng

NOBEL
Kociplciic

Zimmer - und

Uobvuniis - '
Einrieiitungen

in neazeltlicber , ge¬
diegener Ausführung

Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten .

NlCOLAUS

PlNDO
WCKESOIER MflRtlJl
« m BAHNHOF B0R5E

Out *

' Antlqulüttn
Vib,!. fvItUtM .

iMVdt a*Ulle « MK

ALTKUNST
e. aa . b. K.

kinihalaatb «OA. .

Aabiili
r Koatiaiv « SoMUragta '

wertToliw

fflnllqaitätei
ALTKUNST

0. b. E.
, Wllbelnutr . 401 .

Ztuti . 8486.

Spezialarzt
Sanltfitsrat Dr . M&ller ,

Friedrlclistraße 190 II,
Eingang Kronenstraße .

Spr . 11—1, 3—7, Sonnt II —1.
Erfolgreiche Heilmethode . ,

Harn - und Blutuntersuchung .

w ein Wider
beseitigt

orÄHaussalbe
jed . Hautausschi . , Flecht ,
Hautjuck . , bes . Belngch ad. ,
Krampfadern der Frauen
u. dergl , in Originaldosen
4. 50, 7 SO erhältlich in der

„Elefanien - Apotheke "
Berlin 213, Leipziger

! H»U

Möb « !
«slizes Meboi

Äcmelnfames

foba - nisjjisfiünmet
1 Kleiderschrank ,
1 Dertitaw ,
2 Bettstellen ,
2 Patentbödc »,

l
1 Spiegel ,

M . 1405, —.
Auf Wunsch

Fahlmtgserleichtcruna .

WMsnM

lOO

KrtegsanMbe wird zum Kana von 88 7. in Zahlung

Jetzt noch billisü
Pelzmäntel ! Plüschmäntel !

1200, 1500, Iflnn < 350, 560, 730
2400, 2800, 8300 «60, 1080, 1250

Ulster aus weiches molligen FrledensstoffeQ 1
126, 176, 225, 286, 830

Vebergangsm &ntel auch für Backfische A3, 65, 80, 82, —

Sehr billig ! !
Imnr Sefdermäntel

128. 155
eaaimlBintel

IAO, 168
Stoff rScka

83, A2

JriihjahräkoätamA
86, 128

Seganmäntel
69, 82

SeldenrScica
89, 126

Kinstaeldpiie Strieksackeo
125, 142

Usborgan - sie ante !
33, 42

Herh st - Ulster
53, 68

Herbst - nnd Winter - Modelle in hocheleganter Ansführang
sehr billig ! II

Westmann
L Geschäft : Berlin M 8 , 2. Geschäft ; Berlin lfdOISz

Mohrenstr . 37a . Gr . Frankfurter Str . 115 .

Sonntaerfl gresehlozuon !

_ _ _ __ _ _ _

PrTxTTjC
———— b i seit 1901 �

if » TS I Ecke Breslauer Str , dicht am Schles . Bnf. .
ilf . 10, I Sprechz . 10 —12 , 5—7, Sonnt geschlos sen

Harn - and BlntanterAnchungeii . '

jm SpezialfBehandlung
arn - u. Blutuntersuuhung , Licht - u. Finse . n- BehandIung . De-
rahlungen , Höhensonne , Vierzeilen - , Eiektr . u. med. Bader ,

SÄ Usei . Münzstr . 9 ÄA ' IÄ . «

Möbel- Cohn
im osten Große rFSvIlkiiFtkF Str . 58 !

(3 Minuten vom Alexanderplatz )

im Norde «: Badstraße 47/48

Möbel
» exen bar oder Teilzahlung |

Spezialität :
- ie • -

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Polsterwaren ,

farbige Küchen , einzelne Möbel .
JUescn - Answahl — Billigste Preise .

Sehr kulante Bedingungen und grüßte
Rücksichtnahme .

IM » Lieferung frei Haus . - M >
Liefere auch nach auswärts .

Gekaufte Möbel können kostenlos lagern .
Kriegsanleihe und Sparkassenbücher nehme gern

alt Anzahlung ,

Geöffnet von 8 — 6 Uhr .

Besonders vorteilhaftes

Speisezimmef
1 Büfett Eiche

1 Kreden » .
1 Atuziehtisoh n
6 Stühle „

Mark :

2850, 3750,4500
etc .

Herrenzimnier
1 Bibliothek , Eiohe
1 Schreibtisch ,
1 runder Tisoh ,
1 Sohreibsessel .
2 Stühle ,

Mark :

2450, 3650,4875
etc .

Schlafzimmer
1 Schrank mit Spiegel
1 Wasohtoilette mit Spiegel und Marmor
2 Nachtschränke mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patentböden *

1 Steilige Auflegematratzen mit Eeflkflweii
2 Stühle
1 Handtuchhalter

M. 1875, 2650 , 2950, 3875 »te .

Ständig große Aussteiiung

▼on oa. 300

Herrcozimmera , Speisezimmern , Schlafzimmern ,
Wobnsalons , Wohnzimmern , Küchen , Dielen etc .

Leder - Möbel — Gobelin - Sofas und Sessel .

Hervorragend schöne , gediegene Angfühningen
u einfacher , mittlerer und elegantester Art s

Teppiche / Kronen / Kristall / Porzellan .

Berlin C, Dircksenstr . 31
am Bahnhof Älexanderpl . , Eoke Königsgraben .

Spezialarzt Dr . Hascht
Sprechstunden 10—1, 5—8. Sonnt . 10 —1.

JflrtMIWHO jÄÄU
"

* » " "
AMWMMWM9 ( ■ HftkHB & R

Dampffärberei
Berthold Taust

Holzmarklstr . 2
Bahnhof Jannowltzbpttck «

anir färbt Ichneil , gut , billig
'

Trauersaehen In 3 —4 Tagen .
54/3 Spezialität :

Decken und Unllormstücke In Jeder Fa

' CoS7onen HM.. ßriickea, Mnersatz oöüe Cnniniiplatte.
Unbegrenzt haltbar and farbecht .

Zahnziehen m. Einspritzung fast vollkommen schmerzlos .

Zahnarzt Wolf ,

Parteisekretär .
Zum' möglichst baldigen Antritt suchen wir eine

in Organisation , Agitation und Verwaltung

hervorragend befähigte Kraft .
Bewerbungen sind an Paul Anton , Wilmersdorf ,

Binger Str . 88 , zu richten .
Soz . Partei Deutschlands ,
( Ortsverein Wllmcrsdoif ) . 196/11

Die „Nledersflchsische Boll &ftimmc " , Hameln , sucht
seihstdndig nrbeHenacn Parteigenossen als alleinigen 21918*

Redakteur .
Hameln hat 25 000 Einwohner und Hegt in schöner Lage an der
Weser. Ausführliche Angebote und iSehalteansprilche an
Job . Becker , Homcln , Neuemarktsir . 30, erdeten .

1Nachtwächter, !
möglichst mif Hund , gesucht .

Rur destempsohienc Leute wollen sich melden unter
Angabe der Gehaltsansprüche unter G. 29 au die

Hauptexpedition d PL 822 ®

ekln lunger 819 ®

Photograph
zur Bearbeitung von Fllm -
Negativen genial .

ZUm- aopier - AnstnN
S. Schlesinger ch To. ,

Alexandriuenstr . 187.

Ziseleure . GSrller
für VUdhnnerbronzen und
Irelbnrbeiten gesnchL

Cor ! Vleivlh , fjannooer .
vronzebildgteizerel . [*

: t tüchtige

lilöbeltifchkr
werden sofort gesucht . 818 ®
y. wSHIert , Lndwlgolnst .

�
Gesucht werden zum sofortig en

20 - 30 Tischler°
Bewerbungen mit Aliersangadc

Malrag- GesEllschalt
m. b. H,

Werft Slralsond.

Vertreter
für Tee, Kakao m. Vollmilch ,
Bohnenfaffee u. Hühneret ln
Beuielpackung stir Groß - Berlin
gesucht. Ii . Schnitz , Nähr -
mtuels - brik . Adttg . Srüuftr . 21.

Annahmestellen überall gel
- ürößie Verdienstmögllchki

esuefat !
eilen !

Harmoniunislioiiiier
selbständig im Biegen I
und Intonieren sofort i
nach Dänemark ge- {
sucht . Dauernde Stetig .
Sprachkenntnis nicht I
notwendig . Offerte unt
Nr. F. 36 an die Haupt -
exped . des Blattes . 817D [
' ssMMCBrBRirsiia

MrWießerleWug
zam L Oktober sucht 816 $

H. « erthold « . « . .
Belle - Allstmeestr . 88.

Lehr .
ling

such! gschauer , Reue
Zakobstr . 18. 8971 d

BieicüDrötfet -

Lehrling ,
Sohn achtbarer Eltern , mög<
lichsr mif guter Sandschrist , zum
Erlernen de» Kauftnännischen
aesuchr 58,111
w. Lux ch To. , «lelnmöbel -

Engeos , Orantenstr . 126.

Ausvesieriuueu
und Kunststopierinnen f. Gar »
dinen stellt b. h. L. ein Hermana
Zde, Sreifswalder Str . 186. _

mt MeilsWe
auf Damen - und Kinderschürzen
finden dauernde und lohnendt
BeschSstigung . '> '

Lea Sohn ft «trschsteiu ,
_ Rosrnftr . 17.

54/1

50 geübte

ßeimarbeiterinnkn
für Kragen und Oberhemde «
verlangt . Meldung schriftlich
Else DIeh , Heimarbeiterinnen -
zentrale , Berlln - Bilmersdorl
Uhlandstraße 96 I». 8127

« « » « « « » » « « « o »
Kräfte gut empfohlene

frsuen
für unsere Pslzkon - 1
sorvlerungs » Ahtef » I
lung gesucht Mel- I
düngen von 10 —12 Uhr l

erbeten

C. i . Herpieh Söhne
Leipziger Str . 9 —11 .

Wirfucheii für den Gemeindo
kuhstall in berWildenbruchftraßl
ewe Nlelkefrau . Msldunae ,
werktäglich zwiichen 8 und 1 Uht
tm Rathause , gimmer IL

verlln - Treptow .
Der Gemeludeoorsland .

I . B. : L emm . 818 Z

Bettnässen
Das bekannt vorzügliche und In
sinner Wirkung hervorragende
MiNei gegen dieses so lästige

Leiden sind die bekannten

Iturbtühf » ng
gründliche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 35, Mi
bürg er Straße 24. Verlangen
Sie gratis Prodebrief N. N-

Erste Yerkäurerinuen
für die « urimarenabteilaag , für die tBirtfchafts -
ableilung , die gleichzeitig imstande sind, den Einkauf
mit zu erledigen . 815 ®

Vsrevhsvs 3nliu6 fonoeofietg Hüdif.
eieimfir . 19.

a Schachtel 4 Di, p. Nachnahme .
Erfolg d. Dantschreid . nachgew .

Echt nur durch

Llisen - ipoMe�rcm
zu beziehen . 188/7*

medizinisch an « k . Prospekt
u. Broschüre verschlossen . *

I Medicovers , Eßlingen a. N. 40.

. Ansträ�erinnen
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in solgenden Filialen :
norltn « Ackerstr . 174, am Koppenplatz . - Prinzenstr . 31. Hof
Oclllll . W, Blumenthalstraße S. Hol. - Markusstr . 36. - Dölx ,

_ _ _ _ _ _ __. „ _ _ _. _ _ _ _ _put — _ _

_ _

W, Blumenthalstraße 8. Hol. — Markusstr . 36 — DOli . Immanuelklrchstr . 24
Melle , Petersburger Platz 4. — Zinke , Lindenstr . 3, Laden . — Joseph , WilhelmshlveM
Straße 48. — Lausitzer Platz 14/15.

SchSneberg : Beizig « straße zi

Steglitz : ziegcldeckw , Schlldhomatr . U.



eines Notorischen Verbrechers , bet bei ferner Vemefmtnrw eirrge -
ftnnb , daß er von einem Zornmunistischen „ AuSschutz "

gedungen wurde , einen Mord an zwei ihm näher bezeichneten
Personen auszuführen . Für die NnKfuhnirrg dieser beiden Morde

tourden ihm je zehn Mark versprochen . Ta es ihm nicht ge -
lang , den „ Auftrag " auszuführen , Wieb er sich in der Umgeburrg
von Halle herum , wobei er auf den ermähnten Arbeiter stieß . Die

weiteren Ermittlungen der Haller Behörden sollen bereits zur

Verhaftung der Mitglieder der Hall er Mörder -

zentrale geführt ha >ben .

Ehre Nc - chprümng der Nirgelegenheit ist uns im Augen -
blick nicht möglich , und man wird mit dem endgültigen Urteil

zurückhalten müssen , bis eine gerichtliche VerHand -
l urt g Klarheit schafft . Immerhin existiert ein Dokument .
das der Meldung einige Wahrscheinlichkeit gibt : Jenes bei
einem verhasteten Kommunistenführer gefundene Zirkular ,
dessen Inhalt Ministerpräsident Hirsch unlängst im preussi -
ichen Hausholtsansschiiß vortrug . In ihm wird eine
detaillierte Anweisung zur Bildung von

Mörderzentralen gegeben .

Maximilian haröens Einrichtung .
Es ist nur eine literarische Hinrichtung , aber eine gründ -

liche und definitive . Der Archivar Dr . Friedrich
T h i m m e vollzieht sie an dem gesinnungslosesten Scusations -
macher , der jemals Teile des deutschen Volks genarrt hat .
August Bebel war von sicherem Instinkt geleitet , als er alle

Anbiederungsversuche dieses Schinock in UebcrlebenSgrötze vor

Jahrzehnten kalt zurückwies .
„ Maximilian Harden am Pranger ' betitelt sich die kleine

Schrift ( Verlag der „ Neuen Woche ' , Berlin ) , die dem jetzigen
. Pazifisten ' und Ententcisten Harden den vor wenigen Fahren
noch sehr lebendigen Kriegshetzer Harden gegenüber -
stellt . Aus zahllosen Zitaten aus Haidens Artikeln im be -
kannten schwülstigen Stil ist das Denkmal errichtet . Bis ' zum
Jahre 1916 sehen wir das Bild eines vor Kriegsbegeiste -
rung und Blutdurst triefenden . in sadistischen Kriegs -
Vorstellungen schwelgenden Alldeutschen . Während der bos -

nir ' chen Krise von 1968 , während der Marokkokrise von 1911 ,
während der Balkanwirren von 1912 und 1913 ist es Harden ,
der fortgesetzt nach dem deutschen Schrvcrt schreit .
Den Deutschen , die Oesterreich raten , nicht wegen der Lappalie
eines Adriahafens den Krieg zu beginnen , schleudert Harden
die Worte entgegen : „ W ä r

' s Lappalie , der Stroh¬
halm , an dem Ehre hängt , ist mit Blut -

strömen nicht zu teuer bezahlt ' . Während der
Marokkokrise von 1911 schwelgt Harden m Gedanken eines

Krieges gegen Frankreich und verlangt im voraus „ zwanzig
Milliarden , auch Karlingisches und alt -

durgundischcs Land , fruchtbare Kolonien
und den Kriegshafcn von Toulon als „deutsches
Gibraltar ' !

Bei Ausbruch des Weltkrieges explodiert dieser Harden
noch ganz ander ? Ihm ist der Krieg „ hoch st es Glücks -
e r I e b n i s Er beschimpft die Belgier in allen Tonarten .
freut sich über die Erschicsiung der Miss Cavell und ruft :
„ Nie darf Mitleid vor solcher Horde den Arm
lähmen . ' Den Gedanken an ein Schiedsgericht weist er

stolz mit den Wo » ton zurück : „ Infanterie . Artillerie ,
Kavallcric , das sind unseres Rechtes Be -

weise . ' Natürlich will Harden auch erobern . Das eine
mal ist es ganz Belgien , das ] ? a » de Calais , das

ganze Kongobecken , das andere mal Tanger und
Toulon . Antwerpen und Calais . Wieder an
anderer Stelle soll Deutschland den Welteroberungsplan ver -
wirklichen , der Napoleon nicht gelang .

Dieser selbe Harden preist jetzt den Frieden von Versailles
als den Gipfelpunkt �

der Gerechtigkeit , er beschnnvft die
deutsche Regierung , weil sie diesen Frieden nicht Widerspruchs -
los hinnimmt und vergleicht den Vertrag mit dem „ Straf¬
gericht Jahwes über die Hure Babylon ' . Dieser Mann hat
außerdem die Frechheit , in zwei Bänden seine Kriegsaufsätze
zu veröffentlichen , nachdem er sorgfältig alles aus -

gemerzt und umsrisiert hat , was für den

neugebackenen „ Pazifisten ' Harden kom -
promittiere ud sein könnte . Gibt es noch jemand
in Deutschland , für den dieser Mann nicht erledigt ist ! ?

Ein Notschrei .
Ein Parteigenosse schreibt im » :
Die im . Vorwärts ' erwähnte Schrift von Edmund Fischer , die

das . Familienideal ' in einer kinderreiche » Ehe sieht , veranlaßt mich
zu folgenden Ausführungen , die nicht der Theorie , sondern der

Praxis « ninommen - sind .
Sowohl meine Frau als auch ich habe » etwas für das oben .

genannte Ideal übrig gehabt . Beweis : K Kinder im Alter von
lö Jahren bis si Jahr ; einschließlich meiner alten Mutter besteht
mein Hausstand aus S Personen , die allein von meinem

Verdienst unterhalten werden ; denn da drei Kinder im Alter von
ö — ' A Jahr sind , so hat die Frau mit der Wirtschaft und Instand ' .
Haltung der Bekleidung vollauf zu tun . Vor dem Kriege schon
hatte ich mein « Not , ohne Schulden durchzukommen . Aber durch
Einkauf billigerer Lebensmittel , die vielleicht nicht so schmackhaft ,
aber ebenso nahrhaft waren , durch Beschaffung billiger BekleidungS -
stücke , die ebenso hallbar wie die teuren , mir nicht so elegant waren ,
tonnte ich den Mehraufwand für meinen großen Hausstand aus .
gleichen . Wir aßen einfache Kost , aber wurden satt ; wir gingen
einfach gekleidet , aber hatten Kleidung .

Wie sieht « S nun beute in meinem Haushalt aus ? Wein
Frieden SeinZommen von 55 —60 M. ist nrn etwa 133 Proz . auf
146 M. gestiegen . Wo gibt te irgendein « Ware ( seien es ' Be -
Kleidungsstücke oder Lebensmittel ) , die nur um 133 Proz . gestiegen
ist ? ! Die rationierten Lebensmittel für 9 Personen be.

tragen im Durchschnitt 140 M. pro Woche , « ab eZ AuSIandSfleisch
und Fett , erhöhte sich die Summe auf zirla 200 M. Hierzu kommen

Ausgaben für Verbands - , Krankenlassewbeiiräg «, Miete . Ga ? .
Kohlen und das allernotvendigste Schuhzeug . Nun male sich «in
jeder selbst aus , auf wieviel rationierte Lebensmittel wir ver -
Sichten müssen .

Und nun steht noch das Schlimmste bevor . Nachdem ich �wei
« Jahr « im Felde gewesen bin . hatte ich in kaum einem Jahr den

letzten Spargroschen verbraucht . Bisher habe ich mich durchge -
hungert mit meiner Familie , jetzt drobt . mir und den Meinen die
schreckliche Gefahr , zu verlumpen oder zu verhungern . Beides
zu verhüten , reicht der Verdienst nicht aus .

Und nun frage ich unsere Volksregierung , besonders das Finanz -
Ministerium : Was ist getan worden , um die kinderreichen Familien
existenzfähig zu erhalten ?

Jetzt schickt man mir eine Steuereinschätzung über 340 M. nach
tau Einschätz ungs modus wie . vor Kriege : , jür zwei Kinder .

eine Stufe Ermäßigung . - insgesamt 4 Stufen . Hätte ich keine

Kinder , müßte ich 5Äi M, Steuer zahlen , da ich 6 Kinder habe .

brauche ich nur 320 W. , also 208 M. weniger zahlen . Ich muß
aber heute für alles , was ich kaufe , dieselben Preise zahlen wie

kinderlose Eheleute , habe also keine Möglichkeit , durch Einkauf

billigerer Bedarfsartikel den ungeheuren Mehraufwand , den heute
6 Kinder erfordern , auszugleichen . Wo bleibt da das soziale Ver -

ständuis der Regierung ? „ Rur Arbeit kann unS retten ! " ruft die

Regierung eindringlich . Ich habe bis heute ehrlich gearbeitet und

bin der Verzweiflung nahe , wenn ich an die Zukunft denke , und

schelte mich einen Narren , wenn ich um mich her schaue , wie man

heute ohne Arbeit mit staatlicher und städtischer Unterstützung und

. . Nebenbeschäftigung ' der Arbeit sich entzieht . — So sieht das

heutige . . sozialistische Familienideal ' aus . Und ich frage nochmals

zum Schluß : Wo bleibt die dringend notwendige Hilfe der Re -

gierung für die kinderreichen Familien ? M. Tch .

Steuerhärten für Kriegsteilnehmer .
Wiederholte Eingaben von Kriegsteilnehmern betreffend

die Härten in der Einkommensteuer - Veran -

l a g u n g veranlagten den Genoffen Heller , nachfolgende
kleine Anfrage an die Staatsrcgicrung zu richten :

„ Was gedenkt die StaalSregiernng zu Um, um die trotz deZ

Erlasses vom 2. September 1919 fortbestehende steuerlich «

Benachteiligung der Kriegsteilnehmer zu be .

fettigen ? ' _

So muß eingegriffen werden !
Zu dem Fall des Studienraie « Jansen - Glogan . den wir

unter der Ueberschrist . Eine Maßregelung ' iu Nr . 486 brachten ,
erfahren wir , daß der Kultusminister Genosse H ä n i s ch persönlich
eingegriffen hat . Er hat telegraphisch angeordnet , daß Studieurat

Jansen auf seiner Stelle verbleibt .

Das Setriebsrätegefetz im Ausschuß .
Der Susschuß der Nationalversammlung zur

Beratung des Detriebsrätegesetzes begann am Dien » -
tag sein « Beratungen . Nach kurzer AuS ' prache nehm der Ausschuß
eine Einladung der industriellen Verbände zur Teilnodme an einer
Versaminlung über das Gesetz an . In der Generaldebatte erklärte
der Berichterstatter Abg . Erkelenz ( Dem. ) den Grundgedanken
des Gesetzes für gut , feine AussüHrnng ober für falsch . Gewcrk -
schaften und Unlernehmerveibände genügten zur Vertretung der

beiderseitigen Jnwressen . Der Berichterstatter legte einen von ihm
aiisgearbenelen Kesctzemwurs vor . Er tadelte an der Regierungs -
Vorlage , daß dieie in ihrer Tendenz zur Syndikali sie -
rung ig den Betrieben führen müsse . Abg . Ehrhardt fZ. )
wollte den Gesetzentwurf nicht vom Parteistandpunkt anS betrachtet
wissen , sondern mir von volkswirrschafllichen Gesichtspunkten . Leider
beständen immer noch die Gegen ' ätze , daß auf der einen Seile ver «
sucht würde , radikal zu sozialisieren , während andererseits d i e
Unternehmer diktatorisch herrschen wollten . Im
Betriebsrat müßten alle Gruppen der Arbeiter inrd An¬
gestellten gleichberechtigt vertreten sein .

preßschwinSe ! über Sraunschweig und Oldenburg .
Ueber die Lage in Braunschweig wird WTB . mitgeteilt : Nach

auswärtigen Pressestrmmen soll in . Braun schweig eine völlig
spartati st rsche Herrschaft bestehen . Es ist leider nicht
festzustellen , wer derartige A la r m n a ch r i ch t e n , die nur den

Zweck verfolgen können , den Freistaat Braunschweig in Miß -
kredr t zu Hringm »der die svartakistischen Bestrebungen in andern
Staaten zu fördern , in Umlauf setzt . So soll es bereits zu größeren
Straßenkämpfen , Plünderungen und fortwährenden
Straßendemonstratiemen gekommen sein . Ferner wird die Nach -
richt verbreitet , sämtliche staatlichen Gebäude seien militärisch be -

setzt . Alle diese Dinge treffen nicht zu . Außer einer

Zusammenroiiung vor dem Hauplbahnhof , die durch eine klein «

Abteilung Militär ohne Blutvergießen zerstreut wurde , und außer
einem Angriff auf einen Posten ist nichts vorgekommen . Nur das
Gebäude des » V o l k S fre u n d ' wird militärisch beschützt , da seilte
rechtSinäßigen Besitzer eS wieder in Besitz genommen haben . Das
Gebäude ist am 9. November 1918 durch gewaltsame Wegnahme in

unabhängig - kommunistischc Hände geraten . Im übrigen herrscht
vollständige Ruhe . Eisenbahn und Straßenbahn verkehren
wie sonst , haben auch ihren Betrieb bisher nicht eingestellt . Alle
Läden sind offen . Das Handels - und Verkehrsleben wickelt sich wie

gewohnt ab . Die Regierung hat verschärfte Maßnahmen nicht
getroffen .

Wie das Oldenburgische StaatSmrnisterium mitteilt , sind
die Dlättermeldungen über Lebensmittelunruhen im Frei .
staat Oldenburg frei erfunden . Unruhen haben nicht statt -
gefunden , infolgedessen konnte es auch keine Tote oder Ver -
mundete geben und die EicherheitZwehr brauchte bisher in keinem
Orte und in keinem Falle in Tätigkeit zu treten .

Die Transportkrise .
Die EiseubahnverkehrSverhältmffe im Ruhrrevier haben sich

im Laufe der letzten Woche noch weiter verschlechtert . In den

letzten Tagen ging die Wagenge st « Nung , die Anfang de « Mo¬
nats 17 600 Wagen werktäglich betragen hat , auf fast 18 600 zu -
rück . Gleichzerrig stiegen die Fehlziffern auf rund 7000 Wagen .
Die Zechen müssen infolgedessen die Förderung in verstärk -
tem Maße auf die Halde nehmen . Eine Besserung ist

anscheinend in absehbarer Zeit nicht zu erivarren , da der Zulauf
an Leerraum dauernd sehr gering und Ansang Oktober das Ein -

setzen der RübentranSport « zu erwarten ist . Unter diesen Um -

ständen erfuhr auch die Brenn st offgufnhr zu den Kip -

pern im Duisburger und im Ruhrorter Hafen weiter « Ein -

schrärikungen , zumal die TranSportverhältrnsie auf dem Rhein

infolge niedrigen WasserstsnideL dauernd ungünstiger werden . Ar -

beitStäglicl ' wurden im Duisburger Haien 16 400 Tonnen gekippt .
Der Brennstoffumschlag der K a » a l z e ch e n, der in der Vorwoche
22 600 Tonnen arbeitstäglich betragen hatte , konnte auf rund 23 400

Tonnen im Tagesdurchschnitt gesteigert werden . Leider hat der
im Kanal zur Verfügung stehende Vorraum inzwischen eine stark «

Verminderung erfahren , so daß mied « mit einem Rückgang deS

KanakbestanteS gerechnet werden muß .

Gefengenenheimkehr aus Amerika .
DieamerirauischeRegierunghatdiesofortis «

Heimschaffung aller in de » Bereinigte « Staate »

befindlichen deutschen K r i e g s g e f a u g e n e a b « .

fohle « . Die Befördrruag findet am 25 . September auf de «

amerikanischen Truppentrausportdampser Pocobontas statt , der von
New Fsrk nach Rotterdam fährt . Mit dem gleiche » Dampfer » er -
de « etwa 72 deutsche Internierte heimgefchafft sowie Fraue « und

Familien ciazeluer Kriegsgefangener und Jnternierte « , ferner etwa
20 anf Ehrenwort au « der Jnternrernug Entlassene und etwa

. 35 Deutsche , denen die Einwanderung »erjagt wurde .

Die ftrbeiterrechtskonferenz w Washington .
Deutschland und Deutschösterreich möglicherweise zu -

gelassen .

. Dailh Mail ' erhält von ihrem Berichterstatter für Ar -

berterfragen die Mitteilung über die ' in Washington abzuhaltend «

Konferenz , daß di « Regierung der Vereinigten Staaten an

alle alliierten und neutralen Länder Einladungen abgeschickt

habe und daß möglicherweise aus Deutschland und Oester -

reich Vertreter zugelassen werden würden . Da diese beiden Länder

noch nicht dem Völkerbunde angehörten , stünden sie auch

nichtaufderListeverEinladungen . Ihren Vertretern

werde aber für die Reise nach Washington , wo die Konferenz selbst

über die Frage ihrer Zulassung entscherden wird , fein Hin der -

n i S in den Weg gelegt werden . Bisher haben , wie DarneS dem

Berichterstatter mitteilte . 4 6 L ä n d e r die Einladung angenommen .

Wie B a r n e s sagte , ist es der schwächste Punkt der Konferenz , daß

sie nicht befugt ist . den verschiedenen Ländern di « Durchführung

der Beschlüsse zur Pflicht zu machen . Bei den Verhandlungen

-in Paris traten die französischen , italienischen und belgischen Delc -

gierten für dieses Recht der Konferenz ein , aber die anderen Tele -

gierten waren dagegen , weil sie fürchteten , daß ihre Länder

die ? als Beeinträchtigung der Souveränität auf dem Gebiete

' der Arbeitergesetzgebung betrachten würden .

Die Kohlennot in Wien .

Aus Wien wird gemeldet :
Die rniolge der Kohlenknappheit eingetretene Notlage läßt , wie

die „ Arbeiterzeitung ' vom Staatsamt für Oeffeutliche Arbeiten er -

fährt , das Schlimmst « befürchten . Zehn Lebensmittel -

züge , die auf der Südbahn nach Wien gehen sollten , konnten

ihren Bestimmungsort nicht erreichen .

Der italienische Sozialismus .
Der Kongreß der italienischen Sozialistenpartei , der in

Bologna am 7. September eröffnet werden sollte und verschoben
worden ist , soll über die Neuorientierung der Parter und

die Taktik bei den kommenden Wahlen enischchden . Die

wahrscheinlich stärkste Gruppe der Partei , die maxrmalistrsche .
verlangt die Angliedern !>g an die dritte International « und das

Aufgeben des alten Genueser Programms von 1892 , daS

noch beute das offiziell « Parteiprogramm ist . Der Parla -
mcntarrsmuS soll vollständig verworfen , alle Macht den

Arbeiterräten gegeben werden . Die Diktatur einer Minderheit ,

auch der Arbeiterklasse , soll nur vorübergehend sein , um den Sozia -
liZmus in großen Zügen durchzusetzen .

Seit Monatsfrist hat der „ Aöanti ' eine �besondere Rubrik

„ Kongreßvorbereitungen " eingerichtet , in der führende Genossen

ihre Ansicht über die künftig zu befolgende Taktik zum Ausdruck

bringen Es treten dabei vier Richtungen hervor .
1. Die R i ch t u n g B o r d i g a. Ihr Führer ist der Ingenieur

Bordiga aus Neapel , Chefredakteur des dortigen Blattes „ Der

Sowjet ' . Sie verwirft jode Beteiligung am Parlament und an -
erkennt nur die direkte Aktion der Arbeitersyndrkatc . In der Par¬

teileitung und in der Fraktion ist sie bisher nicht vertreten .
2. Di « Richtung S e r r a t i. Dies « sogenannte maxrma -

lrstische Richtung , geleitet vom Ehefredakteur deS „ Avanti ' Serrat i,
will die parlamentarische Aktion als vorübergehend benutzbares
Kampfmittel zulassen . Die Diktatur der Arbeiterklasse soll möglichst
die ihrer Mehrheit sein .

3, Die Richtung L a z z a r i. Diese sogenannt « klassisch «

Richtung hält am alten Genueser Programm und an der Taktik

fest , die Enrico Fem vor seinem Austritt au ? der Parter vertrat .

Morgarr , Musatti , Wafft und andere bekannte Abgeordnet « ge -
hören ihr an .

4. Die Richtung Toratr . Sie ymfaßt den reformistischen
Flügel und di « meisten Intellektuellen der Partei . Neben Filippo
Turati hauptsächlich Treues und Prampolino . Sie billigen die Zu -
sammenarbeit mit sozial und demokratisch gesinnten bürgerlichen
Parteien und halten die zeitweilig « Kooperation mit anderen

Klassen für erlaubt . Auch in der Gewerkschaftsleitung ist dies «
Richtung stark vertreten , doch bemühen sich die Gewerkseftasten , auch
die Richtung Lazzari mit heranzuziehen . Da « reformistische Pro -

gramm . das als Gegenentwurf gegen das maximalrstische aufgestellt
worden ist , bekräftigt ebenfalls den Interessengegensatz zwischen
Bourgeoisie und Proletariat , will aber die von der Bourgeoisie selbst
geschaffenen Einrichtungen in Kampfmittel deS proletarische »
Rechts umwandeln .

' Die Debatten aus dem Bologneser Kongreß werden

sehr leidenscbaftlich werden . Die Kriegs - und WirtschaftS -
k r i f e hat namentlich im Süden « inen sehr fruchtbaren Nährboden
für die maximalistischen Ideen geschaffen . Man fürchtet , daß die

Mapmalisten es zu einer Parterspaltung treiben werden .

parttzinachrichten .
BezirkStonfereuz für Groß - Thüringeu .

Am Sonntag , den 21 . September , tagte eine erweiterte Bezirks -
Vorstandssitzung der Sozialdemokratischen Partei , an der auch die
Genoffen des Erfurter Bezirks teilnahmen , im Volts - Haus zu
Weimar . Vertreten waren 35 Delegierte . Genosse Leber hielt
das einlertende Referat über : „ Die Reorganr - satron in der
Sozialdemokratischen Parter . ' Zunächst berichtete Ge -
noffe Letier über den Stand der Organisation . Aus seinen Aus -
fährungen ging hervor , daß nach den üu ersten Quartal deS Ge -
fchäftsjahres 1919/20 a>bgelieferten Parteibeiträgen die Organi¬
sation dieselbe Höhe erreicht hat , wie im letzten Quartal vor AuS -
bruch des Weltkrieges . Trotzdem bei der Partei spaltung die Wahl -
kreise Gotha , Gera . Greiz und Sonder Ahausen ge -
schloffen zu den Unabhängigen übertraten , sind in allen Wahl¬
kreisen neue Organisationen der Sozialdemokratischen Partei ge -
gdcvaffen worden . Einzelne Wahlkreise weisen in der Btitglieder «
bewegung einen höheren Stand auf , wie vor Ausbruch des Welt »
kriegeS . — Denn kam Genosse Leber auf die Reorganisation zu
sprechen und schlug im Namen de » engeren Bezirkevorstandes vor ,
daß der Agitationsbszirk Groß - Thüringeir — mit Einschluß des
Enurter Bezirks — in 4 oder 6 Umerbezirk « eingeteilt werden solle .
An die Spitze dieser Bezirke müsse je ein Sekretär gestellt werden ,
damit die Agrtairoir intenstver als bisher betrieben werde « kann .
Die Aussprache über das Reierat war eine sehr reichhaltige .
Einstimmig wurde beschlossen . S Uaterbezirke zu schaffen , mit den
Sitzen in « ltenburg oder Gera , Jena , Saalseld .
Erfurt . Eisenach oder Gotha und K o b u r g oder M e i -
nrn gen . Dana wurde weiter beschlossen , daß vom nächsten
Jahre ab die ganze mündliche und schrrsrliche Agitation durch das
Bezirksseiretariat in Weimar geregelt werden soll . Nachdem
sich die erweiterte BezirlsvorstandSsitzung noch mit der Stellung
der Partei zu den Lehrern und Bcamren beschäftigt hatte , für eine
intensive Agitation der Gleichheit eintrat , wurde di « Agrration
noch einmal aufgerollt . Allgemein wurde verlangt , daß die Ab -
geordneten der Nationalversammlung sich an der P e r s a m m -
lungsagitation mehr als bisher beteilige » sollten
und daß schon in diesem Herbst ein Thüringer Parteitag stattfinden
solle , au ? dem zur nächsten ReichStugSwahl Stellung geuomruen
und die Aufstellung der Kandidat « « erfolgen kann .



SewerffchaWswMNg
Der Kampf in öer Metallinüustrie .

Die Fünfzchnerkommission deS MetallarbeiterverbandcS teilt mit
Die Generalversammlung der Metallarbeiter hat beschlossen ,

dem Streik eine breitere Grundlage m geben . Diejenigen Kollegen .
die bei den Firmen de » Verbandes Berliner Mctall - Industrieller
beschäftigt sind und sich am Lohnkampf beteiligen wollen , werden
aufgefordert , sich täglich in der Zeit von 10 —12 Uhr im Bureau ,
Linienstr . 83 —85 , Sitzungssaal , zpi melden .

Auf den vorstehenden Beschlust der Generalversammlung hin
haben sich bereits am Dienstag , den 23. d. Mts . , früh 10 Uhr .
Kollegen von 30 Betrieben zur Teilnahme am Kampl
gemeldet .

Bei den schon im Streik befindlichen Firmen hat die Zahl der
Streikenden und Ausgesperrten sich erhöhl .

Wir fordern die streikenden bzw . ausgesperrten Kollegen und

Kolleginnen auf , sich binnen 7 Tagen bei den Krankenkassen als
Selbstzahler zu melden , damit diese Kollegen im Krankheitsfalle in
den Genust der vcllan Leistungen der Krankenkassen kommen .

Wie festgestellt wurde , sperren die Unternehmer unter Anster -
achtlassung der gesetzlichen Bestimmungen auch die über 50 Proz .
Kriegsbeschädigten aus ; so bei der Firma A. E. G. und OSram .
Die Firmen sind sich der Ungesetzlichkeit ihrer Handlungsweise be ,
wuht . Wir fordern die ausgesperrten Kriegsbeschädigten auf . ihre
Rechte durch Beschwerde beim SchlichlungSausschust Grost - Berlin zu
wahren .

ES wird der Versuch gemacht . Arbeiter als Streikbrecher zu be -
nutzen ; insbesondere wird dieser Versuch bei den Transportarbeitern
gemacht . Wir fordern die Arbeiterschaft auf , sich nicht mistbrauchen
zu lassen .

In einzelnen Fällen werden die Arbeiterausschüsse der Betriebe
in ihrer Tätigkeit behindert . Wir fordern unsere Kollegen auf . sich
energisch dagegen zu wehren . Die Firma B o r s i g hat den Ber -
such gemacht , den Arbeiterrat Koch zu mastregeln . Auf den cnt -
schiedenen Einspruch der Gesamtarbeiterschofl deS Werke » wurde die
ausgesprochene Eutlasiung zurückgenommen .

Deutscher Metallarbeitelverband .
Die Fünfzehnerkommission .

Oskar Rusch .
•

A » die Vertrauensleute in der Metallindustrie ! .
Im Hinblick auf den Streik der Arbeiter in der Metallindustrie

halten wir eS - sür notwendig , mit unseren Vertrauensleuten in eine
Aussprache einzutreten . Diese wird voraussichtlich am Donners -
tag stattfinden . Weitere Mitteilungen sind in der
Zeitung zu beachten .

Zentralverband der Angestellten .

verbanöstag öer Hausangestellten .
In der DienStagsitzung stand das am Montag gehaltene Re -

ferat über das neue Recht und die Tarifverträge zur Diskussion .
Die Ausführungen der Rednerinnen zeigten , dast . nachdem die Ge -
sindeordnungen beseitigt waren , in einer Reihe von Groststädten
lebhafte Bewegungen zur zeitgemästen Verbesserung der Arbeits -
Verhältnisse der Hausangestellten einsetzten . Der Abschlust von
Tansverträgen wurde in die Wege geleitet . Fast in allen Fällen
suchten die Hausfraueilvereine die Bewegung in ein ihnen
günstiges Fahrwasser zu leiten . Aber dem energischen und ziel -
bewustien Eingreifen der Vertreterinnen des ZeniralverbandeS der
Hausangestellten gelang es , die Absichten der Hausfrauenvereine
zu vereiteln und , wenn eS auch nicht immer zum Abschlust von
Tarifverträgen kam , den hauptiächlichsten Forderungen der HauS -
angestellten Geltung zu verschaffen und die Grundsätze des neuen
RechtS zur Anerkennung zu bringen . In verschiedenen Orlen sind
Tarifverträge abgeschlossen . In Bayern haben sie rechtsverbind -
liche Kraft . Durch die Verträge sind die Löhne aufgebessert , die
Arbeitszeit ist geregelt . Ausgehzeit und Ferien sind festgesetzt .
Ueberall , wo der Zentralverband Boden gefastt hat , ist die
Tarisbewegung� im Gange . Berlin bat noch keinen Tarifvertrag .
Aber die Hausfrauen haben den Zentralverband um Verhandlungen
ersucht . eS ist zu erwarten , dast auch in Berlin demnächst ein Tarif -
verlrag zustande kommt .

Helene Grünberg - Nürnberg beantragte , die Reichs -
regierung um die Errichtung von

HauSangestelltengrrichtcn
im Anschluß an die Gewerbegerichte zu ersuchen .

Gertrud Hanna - Berlin bemerkte , die Voraussetzung dieses
Antrages sei die Schaffung eines HauLangestelltenrechts . Der
frühere Reichsarbeitsmmister Bauer habe einer Vertretung der
Hausangestellten zugesichert , dast der , Teil des zu schaffenden Ar -

Heiterrechts , der die Hausangestellten und die Heimarbeiter betrifft ,
in erster Linie in Angriff genommen werde . Um auf die baldige
Erfüllung dieser Zusage hinzuwirken , beantragt « die Rednerin :

Der Berbandstag beauftragt den BerbandSvorstand , die Reichs¬
regierung zu veranlassen , so schnell wie möglich einen Gesetzentwurf
einzubringen , der eine schnelle Erledigung der aus dem Arbeits -
Verhältnis der Hausangestellten entstehenden Streitfälle unter Aus -
ichaltung des ordentlichen Rechtsweges ermöglicht .

Die Anträge Grünberg und Hanna wurden einstimmig an -
genommen , ebenso ein Antrag , der die

gesetzliche Einführung des NeunstundentageS
sowie die gesetzliche Regelung der Wobngelegenheit , der Freizeit
und des Ausganges fordert . — Ferner wurde beschlossen , darauf
hinzuwirken , dast die Schaffung von Tarifverträgen gesetzmäßig
wird und die Hausangestellten den am Orte befindlichen Schlichtungs -
auSschüssen angegliedert werden .

Ueber die Arbeitsvermittlung für die Haus -
angestellten referierte Gertrud H a n n a - Berlin . Sie
forderte die Beseitigung der gewerbsmäßigen Siellenvermitlluiig
und Errichtung öffentlicher paritätischer Arbeitsnachweise mit Fach -
auSschüssen für Hausangesiellle

Helene Grünberg - Nürnberg sprach über die V e r «

licherungsgeietzgebung . Die Rednerin verwies darauf ,
daß auch die Hausangestellten der llnsallgefahr ausgesetzt sind und
die Forderung : Ausdehnung der Unfallversicherung auf die HauS -
angestellten deshalb berechtigt sei .

Am Mittwoch werden die Verhandlungen fortgesetzt .

Die Schlußtagung öer Sattler unö portefeuiller .
Am letzten Berbandlungsiag wurde zunächst das Schlußwort

von Höf über die R e i ch s t a ri f s r a g e entgegengenommen .
Der Berbandstag beschloß dann , das Tarisamt auS je einem Ver¬
treter von Lssenbach , Berlin » nd Dresden zu bilden . Ersatzleute
zum Tariraml stellen die Städte Stuttgart , Leipzig und Offenbach .
In Offenbach ivird eine AuSkunslSstelle errichtet , daselbst ist auch
der Sitz des Tarisamies .

Um den Ort des Ausschusses entspann sich eine lebbafte
Diskussion . Schließlich wurde mit 23 gegen 22 Stimmen beschlossen ,
den Sitz deS Ausschusses nach Offenbach zu verlegen . Ausschntz -
Vorsitzender wurde Junge . Offenbach a/M . Die Wahl des
V o r sl a n d e s haite folgendes Ergebnis : B l o m - Berlin 1. Vor -
sitzender , R i e d e l - Berlin Kassierer . 2. Borsitzender lunbesoldet )
S ch u l tz - Berlin . Die Redakteurstelle ivmde mit Rücksicht auf die
bevorstehende Verschmelzung mit den Tapezierern unbesetzt gclaffen ,
da der Redakteur Höf eine Wiederwahl ablehnte und sich wieder
als Gauleiter zur Wahl stellte . Die Gauleiter Höf . Erich , Ilt und
Schneider wurden einstimmig wiedergewählt . — Der Sitz des Ver «
bandes bleibt Berlin .

Der nächste Verbandstag findet in Leipzig statt .

Kommunistische „ Führer " .
Der kommunistische Seemannsbund hat in den Weserhäfen und

Hamburg eine Kraiiprobe Veranstalter . Weß Geistes Kinder die

. Führer " der radikalvcrwinlen Seeleute sind , erhellt wohl am
besten aus der Tatsache , daß ihr früherer Führer Jöhuke , der

radikalsten einer , den Bund verließ , als ihm der Boden zu heiß

wurde , und unter die . NoSkisten * ging , von denen er früher immer

ein Dutzend ichon zum Frühstück verzehrte . Die . Hansa " , Deutsche

nautische Zeitschrist , veröffentlicht in ihrer Nr . 38 vom 20 . d. Mls .

die Selbstcharalteriftik eines heutigen Führers — wahrscheinlich des

früheren Gelbensührers Kapt . Moll — . der nicht viel hinzuzusügen

ist . Die Noiiz der . Hansa " lautet wörtlich :
Einer der gegenwärtigen Hauptmacher des kommunistischen

SeemannsbundeS . früher als konservativ gerichtet bekannt , ge -
fragt , waS ihn zu dem doch etwas ungewöhnlichen Sprung aus
dem konservativen in das kommunistische Lager veranlaßt habe ,
antwortete folgendes :

. Ich bin nach wie vor konsttvativ . Für den Kommu -
niSinus trete ich nicht etwa auS Ileberzeugung ein , sonder n
weil ich durch ihn am schnellsten dem Konservatismus zur
Herrschaft zu verhelfen boffe . Sie sehen mich erstaunt an ?
Da § ist doch sehr einlach : Als ziemlich gewiß nehme ich an ,
daß unter kominunistiicher Flagg « das nächste RegiernngS -
system Deutschlands segeln wird . Triffr das aber zu.
dann wird auch dem Blödesten klar werden , daß man
mir . kommunistischen Ideen zwar Schlagwörter in die Welt

setzen , nicht aber praktische Politik zu treiben vermag . D a S
Treiben lommuni st r scher Machthaber wird

durch deren vollständige Unfähigkeit zum
Negieren ein solches Matz von Sehnsucht
nach strenggeordneten Verhältnissen her -
aufbewören , daß die Herrschaft der Kon -
iervativen nur eiire Frage der Zeit und

jedenfalls näher als die irgendeiner an «
deren parteipolitischen Gesinnung ist . "

Arbeiter , seht euch eure . radikalen " Führer an !

Tas neue Lohnabkommen im Glasergewerbe
Grost - BcrliuS .

In dem am 1. April d. F. zwischen dem . Verband der in
Glasereien und verwandten Gewerben von Berlin und den Vor -
orten " leinschließlich der Berliner Glaser - lZwangS - ) Innu >ig ) und dem

Zeurralverband der Gla ' er lZahlstelle Groß - Berlin ) abgeichlosseuen
Tarir , güllig bis 31. März 1920 , war eine Äenberung de ? Lohn -
abkommens siir den 30. September vorgeiebcn . Infolgedessen trat
am 18. September die Tarffkoinmission beider Organisationen zu
einer Sitzung zusammen um hierzu Stellung zu nehmen . Der von
den Kollegen gestellten Forderuirg , einen Aufschlag von 50 Pfennig
pro Stunde aus die zurzeit gezahlten Löhne eintreten zu
lasten , wurde stattgegeben . Das Angebot der Unternehmer
lautete auf 25 Ps . Die Arbeitnehmer erklärten : Wenn die Herren
an diesem Standpunkt festhielten , wäre jedes weitere Verhandein
zwecklos . Hierauf zogen sich die Herren zu einer besonderen B: -
ratung zurück . Resultat wie oben angegeben . Auswärtige Ar -
beiten sMontage ) mit Uebernachten werden von 7 M. an auswärts
anstatt wie bisher mit 6 M. pro Nacht bezahlt . Dieses Ablomineir
gilt für sämtliche Mitglieder des Zentralverbandes der Glaser
iZahlstelle Berlin ) , gleichviel ob sie in Meiallbelrieben , in Betrieben
der Holzindustrie , in Kunstanstalten , Bilderfabriken oder ähnlichen
Betrieben beschäsligt sind , und tritt mit dem 1. Oktober 1919 in

Kraft . _

Ein Arbeitgeber vom alten Schlage .
Der Herr Regierungsbaiimeifter M i l a tz . derzeitiger Direktor

de ? Zeppeliithallenbaues in Berlin , hat 00 Proz . seiner Ängeitelllen ,
von denen der größte Teil verheiratet ist , per 31. Oktober gekündigt .
Gruitd : Die Angestellren haben gebelen , den unter dem 5. Sep -
tember für die gesamte Berliner , Metallindustrie abgeschlosienen
Tarifvertrag euch in obige » Beirieben zur Durchführung zu
bringen . Am nächsten Tage stellte sich plötzlich Arbeitsmangel her -
auS . Dazu Konimemar überflüssig . Die in Frage iomnrendcn
Oraanisationen werden die nolwendigeil Schritte unternehmen
müssen , um die Reichsbehörden , die ans den gesamten Zeppelin -
konzern immerhin noch einen gewissen Einfluß haben , auf diese
haarsträubenden Dinge aufmerksam zu machen .

Seine königliche Hoheit als Arbeitgeber .

Zu dieser in unserer DienStagSnummer veröffentlichten Zu¬
schrift des Verbandes der Gärtner erhalten wir vom Finanz «
Ministerium folgende Berichtigung : In der von Ihnen veröffenl «
lichten Zuschrift ist ein Satz enthalten , der besagt , daß das Preußische

Finanzmimsterium wegen der Zahlung einer EntschuldungSiumme
an die Garlenarbeiler usw . des Prinzen Friedrich Leopold Schwierig -
leiten mache . Das trifft nickt zu . Prinz Friedrich Leovold

ist völlig kreier Herr über feine . laufenden Einnabmsn und Aus¬

gaben . Nur bei Subfianzänderungen des Vermögens ist auf Grund
der Befchlagnabmeverordnung vom 30. November 1918 die Ge¬

nehmigung deS Finanzministers einzuholen . Wenn Prinz Friedrich
Leopold aus lausenden Einnahmen die Entschuldungssumme hätte
nicht zahlen können — das ist aber ganz unwahrscheinlich — , erst
dann müßte das Finanzministerium um Freigabe von Substanz -
teilen des Vermögens ersuch ! werde » . Solche Wünsche sind hier
aber gar nicht geäußert worden . Deswegen ist die Bemerkung des
Verbandes der Gärtner und Gärtnereiarbe ' ter ' über die Stellung
des Preußischen Finanzministers zur Forderung einer Entschnldungs -
summe der Arbeiter beim Prinzen Friedrich Leopold durchaus
falsch . _

Streik im chemischen Großhandel .
Die restierende Streikunterstützung und Mietsunierstützung wird

nur noch bis zum I. Oktober im VerbandSbureau , Eugeluier 14/15

II , Zimmer 26 . : n der Zeit von 8 —4 Uhr ausgezahlt . Deutscher
Transpoilarbeiler - Verband , Branche chemischer Großhandel .

Verband der Bnrcauangrstrlltcn . Juizcndscktiou k Am Mitt »
woib , den 24. September , abcuvs 8 Uhr, im urosjen Saal des Königstadt -
KasinoS , Alexanderftr . Li , Eingang Holzmarklitr . 72) Versammlung
der jugendlichen Üir . gestellten aller Branchen . Tages -
ordnung : l. Vortrag : Unsere Pflichten iuib Rechte in der Gesellschaft .
2. DiSIusston . 3. Verschiedenes . Injolge der interessanten Tagesordnung
erwarten wir vollzähliges Erscheinen der gesamten jugendlichen Kollegen -
jchast . ( Säfte willkommen .

ArbeiterauSschiistnntglieder der SlrbAtcransichüsse auS den
Kauf - und Wareuliäufern . Zpezial - und «xinzelhaudelSgeschäfleu
Grob - Bcrlins . Donnerstag , den 25. September , abends K' / , Ubr , im
Königiladl - Kasino . Holzmarklstraßc . Versammlung sämtlicher ArbeiterauS .
Ichutzinitglicder . Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben .
Jeder muß erscheinen .

Deutscher Werkmeistcrverbaud . Die für diele Woche in der Sonn -
tagimmmer gemeldeten Berussgruppenversammlungen beginnen sämtlich
um 6 Uhr abends .

Verantw . für den redaktion . Teil : «llred Scholz . Neukölln ! für Anzeigen : Theodo «
St - lt ». BeeUn ivsrlag : Vorwärlo - P- rleg S. m. d. H. . Berlin . Druck: Vorwärts -
Buchdruckcrei und Verlagsanslalt Paul Singer u. So. iu Berlin . LindenlU . 8.
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